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Der Führer empfing die Boot Helden
Triumphzug durch die Reichshauptſtadt Kapitänleutnant Prien erhielt das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes

Berlin jubelte den Siegern von Secapa Flow zu
Berlin 19 Oktober

Der Führer empfing geſtern mittag in der Neuen
Reichskanzlei im Beiſein von Großadmiral Raeder
den Kommandanten Kapitänleutnant Prien und
die Beſatzung des erfolgreichen Bootes von Scapa
Flow Jn einer Anſprache brachte der Führer ſeinen
Dank und den der deutſchen Nation für die helden
hafte Tat zum Ausdruck und überreichte dann dem
Kommandanten das Ritterkrenz des Eiſernen Kreuzes

Die heldenmütige Boot Beſatzung war am Vor
mittag unter dem Jubel der Berliner Bevölkerung
anf dem Flughafen Tempelhof eingetroffen und hatte
dann ihren Einzug in die Reichshauptſtadt gehalten
der ſich zu einem wahren Trinumphzug geſtaltete

Toſende Begeiſterung der Berliner
Ankunft und Empfang der Beſatzung des ſieg

reichen Bootes war für die Reichshauptſtadt ein
Freudentag beſonderer Art Zum erſtenmal ſeit Be
ginn des Kriegszuſtandes zogen jubelnde Menſchen
maſſen durch die Straßen ſammelten ſich zu Tauſen
den und aber Tauſenden vor allem vor dem Flug
hafen Tempelhof und auf dem Wilhelmplatz Berlin
entbot den tapferen Männern ein würdiges Willkom
men herzlicher Dankbarkeit

Das Flugzeug Grenzmark brachte den U
Boot Kommandanten Kapitänleutnant Prien mit
ſeiner tapferen Beſatzung als Gäſte des Führers nach
der Reichshauptſtadt Bei der Landung des Flug
zeuges begrüßten die Menge ſie mit brauſenden Heil
rufen Kapitänleutnant Prien erzählte dann kurz
und zwanglos von der Torpedierung der beiden
großen engliſchen Kriegsſchiffe Atemloſe Stille
herrſchte Das war eine Tat ſo kühn in der Anlage
ſo klar und mutig in der Durchführung wie ſie ſelten
ſind ſelbſt in der an Heldentaten ſo reichen Geſchichte
der Seefahrt aller Welt

Dieſe Gedanken lagen auch der militäriſch kurzen
Begrüßungs und Glückwunſchanſprache zugrunde die
Kapitän zur See Siemens der Chef des Boot
Amtes des OKM an den Kommandanten und die Be
ſatzung richtete Nicht die Zahl iſt entſcheidend ſon
dern der aufopferungsfähige Wille zur Tat

Anſchließend ging es in langer Wagenkolonne
unter dem ſtürmiſchen Jubel der den Flugplatz und
die Anfahrtsſtraßen dicht umlagernden Berliner Be
völkerung zum Hotel Kaiſerhof Jm Hotel
empfängt die über und über mit Blumen geſchmückten
U Boot Helden ein BDM Mädchen und überreicht
dem Kommandanten einen ſchlichten Herbſtblumen
ſtrauß Auch hier werden die Matroſen mit ihren
Offizieren herzlichſt begrüßt

Jnzwiſchen hat die Mannſchaft vor dem Hotel im
Marſchverband Aufſtellung genommen Nun kennt die
Begeiſterung der Berliner keine Grenzen mehr Ob
wohl eine ſtarke Hundertſchaft der Polizei zur Ab
ſperrung aufmarſchiert war reicht ihre Kraft nicht
aus um ſich dem Anſturm der Begeiſterten entgegen
zuſtemmen Jhre Kette wird durchbrochen und im Nu
ſind die Matroſen von der jubelnden Menſchenmenge
j umdrängt Nur langſam gewinnt die Polizei wieder
Boden und verſchafft den angetretenen Matroſen Platz
Als kurz darauf der Kommandant Kapitänleutnant
Prien im Hoteleingang ſichtbar wird ſtürzen
wieder die Berliner vor und nur mit Mühe kann ſich
Kapitänleutnant Prien den Weg zu ſeiner Mannſchaft
bahnen Die ſcharfen Kommandos gehen beinahe unter
in den Heilrufen als ſich die Boot Beſatzung an
ihrer Spitze der Kapitänleutnant in Marſch ſetzt um
zur Reichskanzlei zu marſchieren Langſam öffnet ſich
das große Portal zur Neuen Reichskanzlei und unter
dem Jubel der Maſſen marſchiert die tapfere UBont
Beſatzung in den Ehrenhof ein

Der Führer an die Boot Männer
Der Führer empfing Kapitänleutnant Prien

und die Beſatzung des Boots in ſeinem Arbeits
zimmer und begrüßte jeden einzelnen mit Handſchlag

In einer Anſprache brachte der Führer ſeinen
und den Dank der ganzen deutſchen Nation für dieſe
Tat zum Ausdruck Er erinnerte daran daß die
Männer die jetzt vor ihm ſtänden dieſe einzigartige
Leiſtung auf jenem Platz vollbrachten auf dem einſt
die deutſche Flotte durch eine ſchwache Regierung
ausgeliefert wurde in der trügeriſchen Hoffnung ſie
vielleicht zurückerhalten zu können und auf dem dann
ein deutſcher Admiral dieſe Flotte vor der letzten
Schande bewahrt und gerettet habe Die große und
kühne Tat der Männer die er glücklich ſei nunmehr
verſönlich begrüßen zu können habe das ganzedeutſche Volk in ſeinem unerſchütterlichen Vertrauen
auf den Sieg nur noch beſtärkt

Der Führer gab in bewegten Worten ſeinem und
des ganzen deutſchen Volkes Stolz auf die Männer
er deutſchen Bootwaffe Ausdruck Was ſie ge
eiſtet hätten ſei die ſtolzeſte Tat die überhauvt ein
eutſches Unterſeeboot unternehmen und vollbringen
önnte Sie habe nicht nur ganz Deutſchland auf das
tiefſte bewegt ſondern ihr Ruhm ſei in die ganze

elt hinausgegangen Der Führer überreichte ſo
atgin dem Kommandanten Kapitänleutnant Prien

s höchſte Auszeichnung die es für eine deutſchen
ldaten geben kann das Ritterkreuz des

Eiſernen Kreuzes Dieſe Auszeichnung ehrt
zugleich auch die ganze Beſatzung Kapitänleutnant
Prien erſtattete ſodann dem Führer ausführlichen
Bericht über ſeine Erlebniſſe in der Bucht von Scapa
Flow

Anſchließend waren der Kommandant und die Be
ſatzung des Bootes Gäſte des Führers zum Mit
tageſſen in ſeiner Wohnung

Empfang beim Reichspreſſechef
Am Nachmittag folgten der Kommandant und die

Beſatzung des erfolgreichen deutſchen Bootes einer
Einladung des Reichspreſſechefs Dr Dietrich zu
einem Tee Empfang im Kreiſe der deutſchen und
der ausländiſchen Preſſe Dabei gab Kapi
tänleutnant Prien nochmals einen überaus leben
digen oft von ſtürmiſchem Beifall unterbrochenen
und mit Begeiſterung aufgenommenen Bericht über
den Vorſtoß mitten in den Hafen von Seapa Flow

Welcher Geiſt die Männer unſerer Bootwaffe
beſeelt ging ſchon aus den einleitenden Worten des
Kommandanten hervor als er darauf hinwies daß es
Führer und Beſatzung der deutſchen Boote förmlich
in den Fingern juckte dem Gegner der über eine
ſo gewaltige Flottenmacht verfügt einmal in ſeinem
Hauptliegehafen aufzuſuchen und ihm dort die dicken

Pötte herauszuſuchen Der erſte Torpedo wurde
auf die Repulſe abgeſchoſſen die an ihren beiden
Schornſteinen ſofort erkannt wurde da England nur
noch ein zweites Schlachtſchiff dieſer Art die

Renown beſitzt von der dem Kommandanten be
kannt war daß ſie nicht zu den Schiffseinheiten der
Home Fleet gehörte Der Treffer auf der Repulſe
konnte von dem Kommandanten genau feſtgeſtellt
werden Kurz nachher flog dann die Royal Oak in
die Luft Als ſich die Qualmwolken verzogen hatten
konnte der Kommandant feſtſtellen daß die Repulſe
mit dem Vorſchiff tief im Waſſer lag und alſo ein
gewaltiges Leck abbekommen haben mußte Daß
nach dieſem ſtolzen Erfolg in Scapa Flow der Teufel
los war bedarf keiner Erwähnung Aber allen Ver
ſuchen zum Trotz das deutſche Boot zu fangen
oder zu vernichten gelang es die Höhle des Löwen
ohne Schaden für Beſatzung und Boot zu verlaſſen

Jm kameradſchaftlichen Beiſammenſein berichteten
dann Offiziere und Beſatzung des Bootes begeiſtert
und begeiſternd freimütig und in vielen feſſelnden
Einzelheiten von dem Leben an Bord von früheren
erfolgreichen Fahrten gegen den Feind vom Han
delskrieg und von dem unvergeßlichen Empfang den
ihnen die deutſche Heimat bereitet hat

Abends wohnte die Beſatzung einer Vorſtellung
im Berliner Wintergarten bei

Die Verſenkung der Royal Dak
Entrüſtungsſturm in England über die Marineleitung

Eigene Drahtmeldung unſeres Korreſpondenten
str Amſterdam 19 Oktober

Ein Sturm der Entrüſtung und Verbitterung
über die Verſenkung der Royal Oak geht
durch die engliſche Preſſe Nach der Enthüllung daß
das Schiff in der Bucht von Scapa Flow vor Anker
lag als die tödlichen Torpedos es trafen läßt die
Zeitungen alle Rückſicht auf den allgewaltigen Zenſor
vergeſſen und der Stimmung der öffentlichen
Meinung unverblümt Ausdruck geben Eine
Schande nennt der Daily Expreß der oft die
Gefühle des Mannes auf der Straße wiedergibt den
Angriff in Scapa Flow Das Blatt nennt
den Bericht Churchills über die näheren Umſtände
der Verſenkung alles andere als befriedigend Ver
hältniſſe ſeien ans Licht gebracht die die engliſche
öffentliche Meinung in höchſte Beunruhigung ver
ſetzten Unbegreiflich ſei daß das Bvot nicht nur
in dieſen ſicheren Ankerplatz eindringen ſondern nach
dem Angriff ruhig nach Hauſe fahren konnte Es
gäbe keine Entſchuldigungen für die Verſäumniſſe
der Flottenleitung Die konſervative Daily Mail
ſchreibt England werde dem Feind die Ehre nicht
vorenthalten die ihm für dieſe Probe von Seemanns
mut zukomme Der Daily Herald nennt den Tor
pedo Englands gefährlichſten Feind Der Daily
Telegraph befürchtet daß ſich ein ähnlicher Vorfall
wiederholen könnte bevor die nötigen Verbeſſe
rungen im Verteidigungsſyſtem von Scapa Flow
durchgeführt worden ſeien

Sämtliche Blätter verlangen die ſofortige Be
ſeitigung der Lücken die ſich im Verteidigungsſyſtem

ehe

von Scapa Flow gezeigt hätten Es wird ausgeführt
daß die völlige Abſperrung mit Minen nicht möglich
ſei da in den ſieben Zufahrten zur Bucht ſo ſtarke
Strömungen herrſchen daß die Minen ſich losreißen
und die eigenen Schiffe gefährden könnten Jm
Weltkrieg habe man alte Handelsdampfer an den
Eingängen verſenkt um Booten die Einfahrt un
möglich zu machen

Ueber die Verſenkung des Flugzeug
trägers Courageous am 7 September ver
öffentlichen die holländiſchen Blätter einen Augen
zeugenbericht des Kapitäns des holländiſchen
Dampfers Veesdam der nach vierwöchigem Feſt
halten in einem engliſchen Hafen geſtern in Rotter
dam eingetroffen iſt Das holländiſche Schiff be
gegnete die Courageous weſtlich des Kanals Die

Courageous wax von drei Kreuzern begleitet Zwei
Bombenflugzeuge kontrollierten die See von oben
Plötzlich ſei ein dichter Vernebelungsgürtel um den
Flugzeugträger gezogen worden Kurz darauf er
eignete ſich eine ſchwere Exploſion an
ſcheinend von einem Torpedo Das Schiff legte ſich
ſofort auf die Seite der Bug ragte in die Luft Nach
wenigen Minuten war von dem gewaltigen Schiff
nichts mehr zu ſehen Der Kapitän des hol
ländiſchen Dampfers begann ſofort das Rettungs
werk mit 18 Booten Es war jedoch nicht möglich
eine große Zahl der engliſchen Matroſen zu retten
da die See in weitem Umkreis mit einer etwa fünf
Zentimeter dicken Oelſchicht bedeckt war die von dem
Flugzeugträger herrührte

Der Führer begrüßt die tapfere Boot Mannschaft in der Reichskanzlei Neben dem Führer Kapitän
leutnant Prien und ganz links Großadmiral Raeder Presse Illustration Hoffmann

Geheimnis des Sieges
Von unſerer Berliner Schriftleitun g

d Berlin 19 Oktober
Noch hallt der ſtürmiſche Jubel in unſeren Ohren

mit dem die Bevölkerung der Reichshauptſtadt dem
tapferen und todesmutigen Kommandanten und
der ruhmbedeckten Mannſchaft des ſiegreichen

Bootes die in der Bucht von Scapa Flow in
mitten eines der am meiſten geſicherten und ſchon
allein durch die natürliche Lage geſchützten Liege
platzes der engliſchen Home Fleet zwei der gewaltig
ſten Koloſſe torpedierte einen Empfang bereitet hat
wie ihn unſere blauen Jungen in dieſem Ausmaß
mit dieſer aus dem Innerſten kommenden Herzlich
keit nicht erwartet hatten Die ganze Beſatzung iſt
voller Anerkennung ob dieſes Stromes der Gefühle
der Dankbarkeit und der Verehrung der ihr in der
Reichshauptſtadt vom Morgen bis zum Abend dieſes
denkwürdigen Tages entgegenrauſchte Gar manche
Erinnerung iſt in dieſen glücklichen Stunden der Ge
wißheit der Heimkehr der Sieger von Scapa Flow
an die Heldentaten wachgeworden die unſer ſtolzes
Heer in allen ſeinen Teilen in kaum vier Wochen
eines unaufhaltſamen Siegesmarſches durch Polen
vollbracht hat Unſer Stolz und unſere Bewunde
rung kulminieren an dieſem 18 Oktober da wir
mit jungem Lorbeer eine heldenmütige Beſatzung
der edelſten Waffe unſerer Kriegsmarine bekränzen
dürfen Kapitänleutnant Prien und die Männer
ſeines UBootes ſind eine kampferprobte Gemein
ſchaft untereinander verſchworen auf Leben und
Tod Sie wurden durch ihre gewaltige Leiſtung auf
einſamer Fahrt und nur auf ſich ſelbſt geſtellt in
mitten eines nach den Außengewäſſern abgeriegelten
feindlichen Haupthafens kühn vollbracht zum Symbol
für die ſtahlhart geſchmiedete Front in der Heimat
die darauf brennt ihren ſtreitenden Kriegern im
Felde und auf See tauſendfach zurückzugeben was
Heer und Flotte der Heimat tagtäglich beſcheren in
dem ſie deutſches Land vor dem Feinde ſchützen und
dieſem ſelbſt am Leibe bleiben

Dieſe Gedanken haben die Berliner bewegt als
ſie jung und alt von der Schulbank von den Dreh
bänken und den Schreibtiſchen weg um die Mittags
ſtunde zum Wilhelmplatz eilten um durch einen
einzigartigen triumphalen Empfang den Helden von
Scapa Flow zu beweiſen wie eng verbunden ſich
das ganze deutſche Volk mit ſeinen Soldaten fühlt
Und wie leuchtet das Glück aus den Augen dieſer
Männer Es iſt uns vergönnt geweſen mit Kapitän
leutnant Prien und der geſamten Beſatzung als
Gaſt des Reichspreſſechefs einige Stunden echteſter
und wohltuender Kameradſchaft zu verleben An
kleinen Tiſchen ſaßen wir zu Gruppen verteilt um
je einen Offizier Feldwebel Maat oder Matroſen
geſchart Wir pflegten herzliche Ausſprache von
Mann zu Mann Doch auch die ſtürmiſchſte Frage
nach dieſem oder jenem Detail dieſer erfolgreichen
Fahrt in die Bucht von Scapa Flow wurde über
lagert von den begeiſterten Worten mit denen die
Männer des UBootes immer wieder ihren Empfang
und ihre Eindrücke bei der Meldung der Mannſchaft
beim Führer in der Reichskanzlei in den Mittel
punkt des Geſpräches rückten Der Händedruck
des Führers bedeutet für ſie die ſchönſte Be
lohnung die höchſte Auszeichnung die ihnen nach
ſiegreicher Fahrt zuteil werden konnte Jn ſchlichten
einfachen Worten geben ſie den Empfindungen Aus
druck die ſie von nun an beſeelen nachdem ſie dem
Führer ins Auge ſchauen durften Was einer der
Matroſen verſprach das gilt für alle Wenn wir
wieder auslaufen und es abermals heißt ſeinen
Mann vor dem Feind ſtehen dann werde ich mich
gewiß dieſer Stunde im Arbeitszimmer des Führers
erinnern Und wenn der Dienſt am härteſten wird
wenn es heißt Klar zum Gefecht dann wird in der
entſcheidenden Minute der höchſten Anſpannung das
Bild des Führers uns vor Augen ſein Hart ſein
wie Stahl So hat es uns Adolf Hitler gelehrt So
iſt es unſer Wille

Die perſönliche Verkörperung dieſes Jmperativs
der zum fundamentalen Prinzip der ganzen kämpfen
den ihrer Widerſacher ſich ein für allemal er
wehrenden und dieſe endgültig abſchüttelnden Nation
geworden iſt iſt Kapitänleutnant Prien Eine
energiegeladene Perſönlichkeit ein Vorbild der
Tapferkeit für ſeine Matroſen ein Kommandant von
Weitſicht und Klugheit Ein Offizier von Entſchluß
kraft ein Mann von Führerqualitäten und nicht zu
letzt ein Kamerad unter Kameraden Als Soldat und
Menſch tief verehrt von allen Beſatzungsmitgliedern
ſeines Bootes ein Soldat von wahrhaftem Format
Ein ganzer Mann der mit den Kräften eines
rieſigen Magneten jedes einzelne Beſatzungsmitglied
an ſich zu ziehen weiß

Noch einmal gibt Kapitänleutnant Prien eine
faſzinierende Schilderung des Eindringens ſeines
UBootes in Seapa Flow Wieder ſind die Augen
ſeiner Beſatzung auf ihn gerichtet Man ſpürt die
innere Bewegung die Offizier und Mann erfüllt
wenn der Kommandant ſpricht Das Bewußtſein der
Gemeinſchaft nimmt hier lebendige Geſtalt an Dieſe
UBootbeſatzung iſt ein in ſich feſt gefügtes Ganzes
aus dem kein Teil herausgebrochen werden kann
Mit dem Boot verwachſen von einem Geiſt und
einem Willen beſeelt iſt ſie das leuchtende Vorbild im
Durchſtehen kommender Tage Aus dem leichenHolz wie der Kommandant geſchnitzt ſind die Ranne
ſeiner Beſatzung Worauf wir auch zu ſpree
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kommen in jedem Satz zeigt ſich das Spiegelbild der
ſoldatiſchen Tugenden die dieſe U votbeſatzung
auszeichnen Kameradſchaftliche Haltung iſt das
Höchſte das ſie adelt Sie wollen mit ihrem Kom
mandanten zuſammenbleiben Keiner kann ſich auch
nur vorſtellen daß er je in dieſer Zeit des größten
Kampfes der um die Sicherung unſeres Groß
deutſchen Reiches geführt wird auf einen anderen
Poſten geſtellt würde Auf vieles würden ſie noch
verzichten wenn es Zeit und Umſtände erforderten
nur auf eines nicht auf die Zugehörigkeit zu der
tapferen Mannſchaft des Kapitänleutnants Prien

Es ſind Stunden in denen wir uns dem er
habenen Geheimnis eines ſtolzen Sieges von einer
an Zahl geringen Mannſchaft errungen nähern
durften Es ſind Stunden die uns den unverſiegbaren
Kraftquell unſeres Schaffens und Kämpfens er
ſchloſſen haben Ein Volk das ſolche Helden in
ſeinen Reihen zählt hat den Sieg an ſeine Fahnen
geheftet Ein ſolches Volk weiß wie ſehr jeden ein
zelnen Haltung und Leiſtung von Flotte und Heer
verpflichten Vorwärts zu Kampf undS ieg Das iſt die Parole der wir alle folgen und
in der ſich die Wünſche zuſammenfaſſen die wir
Kapitänleutnant Prien und ſeinen Männern auf
weitere glückliche Fahrt zum Abſchied geben

Das Wunſchkonzert der Wehrmacht
Dr Goebbels mit der tapferen Boot

Beſatzung im Wintergarten
dnb Berlin 19 Oktober

Den Millionen von Hörern die am Mittwoch
abend in allen Gauen des Großdeutſchen Reiches
und an allen Fronten dem Wunſchkonzert der Wehr
macht lauſchten wurde ein beſonderes ſchönes Er
lebnis zuteil Jn das Konzert wurde überraſchend
eine Uebertragung in den Berliner Wintergarten
eingeblendet Dort weilten an dieſem Abend Kapitän
leutnant Prien und die tapfere Beſatzung des
deutſchen Bootes das die Royal Oak verſenkt
und die Repulſe torpediert hatte

Unter immer wiederkehrenden ſtürmiſchem Jubel
aller beim Wunſchkonzert und im Wintergarten An
weſenden wurden neben namhaften Geldſpenden
ganze Wohnungseinrichtungen Tauſende von Ziga
retten vielwöchige Urlaubsaufenthalte in den
ſchönſten Gegenden des Deutſchen Reiches und un
gezählte andere Dinge als Gaben von überall her
verkündet Darüber hinaus aber ſchlug den Män
nern des erfolgreichen Bootes eine Welle von Liebe
und Zuneigung aus dem ganzen deutſchen Volke
entgegen zu deren Mittler ſich der Großdeutſche
Rundfunk machte Reichsminiſter Dr Goebbels
war ſelbſt auf kurze Zeit in den Wintergarten ge
kommen um auch damit der Boot Beſatzung zum
Ausdruck zu bringen wie ſehr das ganze deutſche
Volk ihren mutigen und erfolgreichen Einſatz ehrt

Drei Schiffe mit Baltendeutſchen
treffen in Gotenhafen ein

dnb Berlin 19 Oktober
Jm Wege der Ausſiedlung der Balten

deutſchen mit deren Durchführung SS Obergruppen
führer Lorenz beauftragt iſt werden vorausſichtlich
am Freitag drei Schiffe mit etwa insgeſamt 1500 bis
2000 Perſonen in Gotenhafen eintreffen Dort wer
den die Rückkehrer ſolange verbleiben bis ſie von
zuſtändiger Seite entſprechend ihrer bisherigen Be
rufstätigkeit neue Beſchäftigung und damit die Mög
lichkeit der Schaffung einer neuen Exiſtenz er
halten werden Baltendeutſche die ſich bereits im
Reich befinden und die Ankunft von Angehörigen er
warten können Anfragen hierüber an die Einwanöe
rungsſtelle mit dem Sitz in Gotenhafen richten

ASA Weißbuch über die Athenia
Waſhington 19 Oktober

Das Staatsdepartement bereitet ein Weißbuch
über das Ergebnis einer Athenia Unterſuchung vor
Ein zuverläſſiger amerikaniſcher Zeuge hat ausgeſagt
daß der Untergang des Schiffes erſt nach 14 Stunden
erfolgte während dieſer ganzen Zeit ſeien drei briti
ſche Zerſtörer in unmittelbarer Nähe geweſen Ver
gleichsweiſe ſanken die von deutſchen Torpedos
getroffenen mit allen modernen Panzern und Tor
pedoſchutz verſehenen engliſchen Kriegsſchiffe in einem
Zeitraum von 20 höchſtens 30 Minuten alſo erheblich
ſchneller als die Athenia deren Untergang Churchill
einem deutſchen Boot zuſchreiben wollte

Kurze Auslandsnachrichten
Der neue italieniſche Botſchafter Baſtianini

überreichte am Mittwoch dem König von England ſein
Beglaubigungsſchreiben Zu dem feierlichen Empfang
konnte der Botſchafter nicht im Hofwagen abgeholt
werden da die vorſchriftsmäßigen vier Grauſchimmel
wegen der Kriegsgefahr in das Geſtüt des Schloſſes
Windſor gebracht worden ſind

Der Londoner Rundfunk muß zugeben daß
Gandhi ſeiner Enttäuſchung zum Jnhalt des eng
liſchen Weißbuches über die Ziele der Jndienpolitik
ausgeſprochen hat Auch das frühere Mitglied der in
diſchen Kongreßpartei Nehru betonte daß die Er
klärungen des Vizekönigs der Wirklichkeit abſolut
nicht Rechnung trügen

Die Beratungen über die ruſſiſch finni
ſchen Verhandlungen wurden in Helſinki
im engſten Regierungskreiſe weitergeführt Wie der
Preſſe mitgeteilt wurde wird die finniſche Dele
gation nicht vor Freitagabend die Rückreiſe nach
Moskau antreten

Halliſche Nachrichten Donnerstag 19 Oktober 1939

Der nationalſozialiſtiſche Gemeinſchaftsgedanke in der Praxis der Kriegszeit
Die Nationalſozialiſtiſche Parteikorreſpondenz

veröffentlicht einen Artikel des Reichshauptamts
leiters Helmut Sündermann Das Volk der
eiſernen Haltung in dem eine Zwiſchenbilanz
des Aufbaues und des Wirkens der inneren Front
gezogen wird Sündermann ſtellt dabei vier
Grundelemente der Umſtellung der Heimat
vom Frieden zum Krieg in den Mittelpunkt ſeiner
Ausführungen Er ſchreibt dazu u a
Das nationalſozialiſtiſche Prinzip daß jedes

Opfer erträglich iſt wenn es gemeinſam getragen
wird iſt zur Richtſchnur unſeres ganzen nationalen
Lebens im Kriege geworden Ob es die Tauſende
geweſen ſind die ihre im Bereich des Operations
gebietes gelegene Heimat verlaſſen mußten ob es
die Familien unſerer Soldaten waren oder die
Schaffenden aus aufgelöſten Betrieben Volks
genoſſen denen das Kriegsgeſchehen Arbeit nahm
oder den Lebensunterhalt ſchmälerte keiner fand
ſich allein auf ſich geſtellt jeder fand Hilfe
Rat und Tat Dem einen ward eine neue Hei
mat geſchaffen durch die Bereitſchaft anderer Volks
genoſſen die nächſten ſahen ſich betreut in allen per
ſönlichen Fragen wieder andere fanden einen neuen
Platz für ihre Schaffenskraft oder eine andere Mög
lichkeit die Gefahr der Not abzuwenden

Aus dem nationalſozialiſtiſchen Gemeinſchafts
denken heraus wurde es dabei zur Selbſtverſtändlich
keit daß jedes gemeinſame Opfer alle
gleichmäßig trifft Ob es das ſozialiſtiſcheElement des Luftſchutzkellers iſt oder die Gemein
ſamkeit des Verzichtes auf elegantere Verkehrsmittel
als es Straßenbahn und Fahrrad ſind oder die
Lebensmittelkarte die im Kärntner Gebirgsort die
gleiche iſt wie in Eſſen oder in Berlin beim General
direktor die nämliche wie beim Straßenarbeiter
ebenſowenig wie bei den Soldaten an der Front gilt
in der Heimat ein Unterſchied der Stellung
oder des Beſitzes Nach Können Begabung
und Auftrag ſind die Leiſtungen verſchieden die
Lebenshaltung im Kriege aber iſt beiallen gemeinſam die gleiche

Zur ſelben Zeit in der Hunderttauſende von
Männerfäuſten das Gewehr ergriffen haben um die
Heimat zu verteidigen ſind Millionen von Frauen
Jungen und Mädchenhänden aufgerufen worden um
den verhängnisvollen Ausfall von Arbeitsleiſtung der im Weltkrieg zu dem großen
Mangel an lebenswichtiger Produktion geführt hat
vorausſchauend zu verhindern Jn der
nationalſozialiſtiſchen Erkenntnis daß in Schickſals
zeiten keine Laſt zu groß ſein darf hat ſich dieſe
Mobiliſierung aller Kraftreſervenunſeres Volkes in wunderbar reibungsloſer
Weiſe vollzogen

Schließlich hat die große nationalſozialiſtiſche Theſe
daß es kein wichtiges Problem gibt dasnicht durch Weitblick Energie und kluge
Organiſation zu löſen wäre die materiellen
Vorausſetzungen dafür geſchaffen daß das Geſpenſt
der Not von der Tür des deutſchen Volkes für alle
Dauer gleichgültig wie lange die engliſche Regierung
zur Friedenseinſicht braucht ferngehalten wird
Unſere Vorratskammern ſind gefüllt unſer Verbrauch
wird gelenkt unſere Wirtſchaftspolitik verfolgt er
probte Wege um mit Vernunft und Energie Er
zeugung und Bedarf trotz des Krieges in Einklang
zu bringen

Dieſe vier Elemente des Wirkens derJnneren Front das Element der organiſierten natio
nalen Betreuung jedes Volksgenoſſen das Prinzip
der unterſchiedsloſen Verteilung jeder notwendigen
Einſchränkung auf alle Volksgenoſſen die Mobiliſie
rung ſämtlicher Kräfte des Volkes zur Sicherſtellung
der nationalen Produktion und vorausſchauende
Gegenwirkung gegen jede Gefahr einer allgemeinen
Notlage ſie ſind es die dank des Jdealismus der
die Volksgenoſſen in der Heimat ebenſo wie die Sol
daten an der Front gemeinſam beſeelt unſerem Leben
im Krieg jenen Geiſt der Selbſtverſtändlichkeit und
ruhigen Zuverſicht verleiht den die Welt um ſo mehr
bewundern lernen wird je länger ſie die engliſche
Friedensſabotage duldet

Bei dieſer Bewunderung wird ſie freilich nicht bei
dieſen äußerlich ſichtbaren Ergebniſſen der in dieſen
Wochen vollzogenen Umſtellung unſeres Volkes auf
den Krieg haltmachen ſondern ſie wird ſich darüber
klarwerden daß dieſe Ergebniſſe auch ihre tiefer
liegenden Urſachen haben

Die erſte dieſer Urſachen iſt der unbedingte Glaube
unſeres ganzen Volkes daran daß beim Führer als
dem treueſten und weitblickendſten Verfechter des
deutſchen Rechts und der deutſchen Zukunft unſer
Schickſal in beſſeren Händen liegt als es jemals bei
einem Manne der deutſchen Geſchichte der Fall ge
weſen iſt

Die zweite dieſer Urſachen mögen ſie daran er
kennen daß Adolf Hitler ſeinem Volke eine politiſche
Führung gegeben hat die gerade in dieſer Zeit ihre
ſtolzeſte Bewährungsprobe abgelegt hat Partei
und Wehrmacht ſind nach ſeinem Willen die
Säulen des nationalſozialiſtiſchen Reiches Sie haben
es bereits jetzt unter Beweis geſtellt daß ſie dieſe
ehrenden Worte wahrhaft verdient haben Jn den
gleichen Wochen in denen unſere junge Wehrmacht
von ihrer einzigartigen Kühnheit und Schlagkraft der
ganzen Welt im kürzeſten Feldzug aller Zeiten ein
geſchichtliches Zeugnis abgelegt hat in dieſen gleichen
Wochen hat es ſich erwieſen was jene volitiſche
Millionenorganiſation die unſer Volk wie ein Stahl
gerippe durchzieht für die innere Stärke der Nation
bedeutet

Am gleichen Tage an dem Hunderttauſende von
Nationalſozialiſten als Soldaten in unſerer Wehr
macht kämpfend nach Polen einrückten ſtanden auch
ſchon überall dort wo führende Männer ihren ver
antwortungsvollen Stellen entzogen waren ſofort
ebenſo tüchtige andere Parteigenoſſen Keine Stunde
blieben die Volksgenoſſen ohne die klare politiſche
Führung Mit den großen Wirkungsmöglichkeiten
die ihr die großen Einrichtungen der Partei ihre
Organiſationen von der HJ der Frauenſchaft bis
zur NS Volkswohlfahrt und Deutſchen Arbeitsfront
ebenſo wie die freudige Mitwirkung der ſtaatlichen
Stellen eröffnete iſt ſie von den Tagen der Um
ſtellung an allen den tauſend Aufgaben begegnet hat
ſie die Durchſetzung der großen Prinzipien in jedem
Einzelfalle ſichergeſtellt und die Sorge für jedes
Lebensproblem des Volksgenoſſen in die Hand ge
nommen

Ebenſo wie oft der Führer einer kämpfenden
Truppe ſich plötzlich vor Situationen geſtellt ſieht die
in keinem Befehl vorgeſehen ſind und durch eine
klare Entſcheidung gerade in ſolchen Augenblicken
ſich das blinde Vertrauen ſeiner Soldaten erwirbt
ſo haben bereits dieſe wenigen Wochen genügt um
dem Volk in aber tauſend Einzelfällen freilich
anderer aber doch auch Entſchlußkraft fordernder
Situationen zu zeigen daß die politiſche Füh
rung im ganzen Reich in Ordnung und jeder Frage
jeder Aufgabe jeder Schwierigkeit voll ge
wachſen iſt

Und ebenſo wie unſere Soldaten mit ihren Offi
zieren in den Wochen des Feldzuges noch ganz
anders zuſammengewachſen ſind als in den Jahren
der ſoldatiſchen Ausbildung in der Heimat ſo hat ſich
auch in der Heimat das alte Vertrauensverhältnis
zwiſchen dem Volksgenoſſen und ſeinem politiſchen
Leiter zu einer verſchworenen Gemeinſchaft
des Zuſammenhaltens und der Zuverſicht zur erwieſenen guten Führung
entwickelt

Die feindliche Propaganda hat vor Jahren ein
mal das Wort von den kleinen Hitlers er
funden und geglaubt damit eine böſe Biſſigkeit in
die Welt geſetzt zu haben Heute zieht das nicht mehr
Die kleinen Hitlers haben gezeigt daß ſie als treue
Gefolgsmänner unſeres Führers in ernſter Sorge
für jede Frage die das Volk berührt eine verant
wortungsvolle Führungsaufgabe mit Weitblick und
Energie erfüllen

Ja wir können ſogar ſagen daß ſich das ganze
deutſche Volk als eine große Gemeinſchaft von
Menſchen gezeigt hat die keine andere Richtſchnur
für ihr Handeln kennen als auch kleine Hitlers zu
ſein Sie verſtehen darunter daß ſie unſerem Führer
nachſtreben in dem bedingungsloſen Einſatz für ihr
Volk und ſeine Zukunft in der Entſchloſſen
heit zu jeder Tat die der Gemeinſchaft dient in
dem unerſchütterlichen Glauben daß der Sieg des
Reiches in dieſem Lebenskampf durch die Kraft der
Gemeinſchaft errungen werden wird zu der jeder
ſein Teil beizutragen hat

Jn dieſem Geiſte zeigt ſich Deutſchland heute nicht
nur als ein Volk in Waffen ſondern auch als ein
Volk voll innerer Kraft und Zuverſicht ein Volk
der eiſernen Haltung l

Bisher 110000 Gefangene
für die Landwirtſchaft

Berlin 19 Oktober

Der richtige Einſatz der menſchlichen Arbeitskraft
im Kriege hat die verantwortlichen Stellen ſchon ſeit
längerer Zeit beſchäftigt wie Miniſterialdirigent Dr
Rachner vom Reichsarbeitsminiſterium im Reichs
arbeitsblatt ausführt Es ſeien aber dabei ſtets
einige Punkte die ſich erſt aus dem Verlauf eines
Krieges ergeben konnten ungeklärt geblieben Dazu
gehörte die Frage welche Referven für die Kriegs
wirtſchaft aus der feindlichen Wehrmacht und der
Bevölkerung etwa beſetzten Feindgebietes während
des Krieges einzuſetzen ſein würden Daß der
Kräftezuwachs den eine hohe Zahl von Kriegs
gefangenen bedeute in ſo gewaltigem Umfange in
kürzeſter Friſt durch die geniale Kriegführung
gegen Polen eingetreten iſt habe bereits jetzt zu

einer erheblichen Entſpannung im Arbeitseinſatz geführt Wenn auch die Durch

Brückenſchlag über die Weichſel
Die neue Dirſchauer Eiſenbahnbrücke ein Meiſterwerk deutſcher Pioniere

dnb Dirſchau 19 Oktober
Am Mittwochvormittag iſt der direkte Eiſenbahn

verkehr von und nach Oſtpreußen über die neue
ſelbrücke bei Dirſchau du Reichsverkehrs

miniſter Dr Dorpmüller eröffnet worden Die
janat hier v 2 n hat innur wöchiger Ar gewaltigen vvollendet über den an Stelle der von den Polen in
die Luft geſprengten großen Weichſelbrücke jetzt dieoſtpre ichen

uß Züge rollen werden
Während die Spuren des polniſchen Zerſtörungs

werkes an den Trümmern der alten Brücke noch
Cent dokumentiert die neue Brücke bereits die

tſchloſſenheit mit der das deutſche Aufbauwerk an
a und durchgeführt wird 20 Meter hoch über
pannt die neue faſt 1200 Meter lange Brücke in
klühner Konſtruktion den deutſchen Weichſelſtronn und
iſt mit ihrem mächtigen Gitterwerk weithin ſichtbar

ach der Beſichtigung 97 S in Mitleidenſchaft

e f e ſpätere St neu erſtehen

Dr Dorpmüller die Weihe der neuen Kriegs
brücke Als erſter Zug paſſierte ein t die Brücke
der Königsberg 45 Uhr verlaſſen hatte und um
18 53 Uhr in Berlin eintrifft Das Zugſchild mit der
Aufſchrift Königsberg Dirſchau Berlin war mit
Tanenngrün umwunden In Lieſſau am öſtlichen
Weichſelufer beſtieg der Reichsverkehrsminiſter die
mit Tannengrün und einem ſilbernen Hoheitszeichen
geſchmückte Lokomotive des von Königsberg kommen
den Zuges der dann unter frohen Zurufen und
Winken der Mitreiſenden und der auf der Brücke
ſtehenden Soldaten und Arbeiter gegen 11 r dieneue Pionierbrücke in langſamer Fahrt paſſierte
Wenige Minuten ſpäter traf der Zug auf dem ande
ren Ufer der Weichſel auf dem Dirſchauer Haupt
bahnhof ſetzte Dr Dorpmüller ſeineFahrt im erzug nach der Hanſeſtadt rn
Auf dem Danziger Hauptbahnhof dankte Dr Dorp
müller den verſammelten Danziger Eiſenbahnern
für ihre Treue die ſie im polniſ Zwangsdienſt

29 s lang dem deutſchen Varerland bewieſen S von Arbeitsloſen die

ſchleuſung der Kriegsgefangenen durch die verſchie
denen Lager und ihre ſanitäre und ärztliche Be
treuung ſowie die Transportlage uſw erſchwerend
auftraten ſo ſeien doch bisher bereits etwa 110000
Gefangene der Landwirtſchaft zugeführt
worden Jhre Zahl werde ſehr ſchnell noch ſtei gen

Jm weiteren Verlauf werde die große Zahl der
Gefangenen auch für die übrige Kriegswirtſchaft
weitgehend entlaſtend wirken Bei der Führung des
totalen Krieges deſſen wichtigſter Teil mindeſtens in
der Meinung Englands die Rohſtoff und Ernäh
rungsblockade iſt ſpiele ferner eine entſcheidende
Rolle die Erweiterung der Wirtſchafts
und Ernährungsgrundlagen durch beſetzte Feind gebiete Jm polniſchen Feldzug
mußte in dieſer Richtung ein Hauptaugenmerk auf
die entriſſenen Teile unſeres alten oberſchleſiſchen
Wirtſchaftsraumes gelegt werden Die Kohlen
und Eiſeninduſtrie dieſes geſamtoberſchleſi
ſchen Reviers vermehrt um das Olſa Gebiet ſei ſo
bedeutend daß ſie in Europa nur noch vom Ruhr
revier übertroffen werde Daraus ergebe ſich ohne
weiteres daß dort auch ein wert voller Be
ſtand an Berg und Metallarbeitern
vorhanden iſt deſſen rationeller Einſatz für die Ge
ſamtkriegswirtſchaft wichtig und ſofort zu regeln
war

Schon am dritten Kriegstage nämlich am 3 Sep
tember ſei das erſte Arbeitsamt in der ehemals
deutſchen Kreisſtadt Rybnik eingerichtet worden Die
Einrichtung der Arbeitsämter habe in faſt allen
Teilen des beſetzten Gebietes durch die Dienſtſtellen
der Militärverwaltung weitgehende Unterſtützung
und Verſtändnis gefunden Jm Augenblick ſtehe die
Organiſation des Arbeitseinſatzes in den beſetzten
Gebieten mit 115 Aemtern bereits geſchloſſen da Da
bei wurde z B vom Landesorbeitsamt Schleſien mit
ſolcher Beſchleunigung gehandelt daß in Kongreß
polen Arbeitsämter weit im Feindgebiet ſchon zu
einer Zeit beſtanden als die Kämpfe in unmittel
barer Nähe noch nicht annähernd als beendet ange
ſehen werden konnten So ſeien jetzt auch bereits
ſechs Arbeitsämter in dem neubeſetzten Raum
zwiſchen Weichſel und Bug eingerichtet Jn vielen
Hrten ſeien die Arbeitsämter als die erſte Behörde
eingerückt Jn Oberſchleſien war wie der Referent
u a noch mitteilt bereits am 16 September die
Hälfte aller durch die polniſche Miß wirtſchaft ar
beitslos Gewordenen karteimäßig erfaßt und ſchon
wei Wochen nach Kriegsausbruch wurden an Tau
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Die Grundlagen der inneren Front Ein alternder Lügner
Der Deutſche Dienſt ſchreibt Die ſtaunens

werten Leiſtungen des britiſchen Lügen miniſteriums
laſſen Herrn Churchill nicht zur Ruhe kommen Er
verſucht jedenfalls auf ſeinem Gebiet dieſe Kon
kurrenz erfolgreich zu ſchlagen Die von ihm aus
gegebenen Berichte über die Wirkung deutſcher An
griffe gegen die britiſche Flotte beginnen bekanntlich
mit zerſprungenen Fenſterſcheiben und toten Hunden
die ſich dann nach einigen Stunden oder Tagen in
verſenkte Kriegsſchiffe und getötete Perſonen nicht
ziviler Herkunft ver wandeln Wenn man dieſe
Berichte lieſt dann ſtaunt man ſchon gar nicht mehr
über die Frechheit dieſes Lügenbolzen ſondern aus
ſchließlich über ſeine meerweite Dummheit Man
kann daraus doch ſchon ſehr ſtark auf die zunehmende
geiſtige Vergreiſung dieſes alten Schwindlers
ſchließen

Jetzt erfahren wir aus ſeinem Munde neue Auf
klärungen und zwar über die Verluſte deutſcher

Boote Mr Churchill der tagelang nicht weiß
welche engliſchen Kriegsſchiffe und zwar Schlacht
ſchiffe und Flugzeugträger beſchädigt oder vernichtet
worden ſind weiß dafür um ſo beſſer wieviel

Boote Deutſchland verloren hat Er ſcheint in
letzter Zeit wohl ſeinen Blick von der Oberfläche des
Meeres nur noch in die Tiefe gerichtet zu haben Er
weiß deshalb auch ganz genau ob dieſe vernichteten
deutſchen Boote große oder kleine geweſen ſind ob
ſie einem modernen oder veralteten Typ angehörten
uſw Das kann ja nur Herr Churchill allerdings
auch ſeinen Landsleuten erzählen weil außer ihm in
ſeinem Lande ja kein Menſch in der Lage iſt zu
wiſſen was er gelogen hat oder worin er einmal
durch Verſehen bei der Wahrheit geblieben war Nur
in einem wollte er nicht lügen nämlich in der Ge
ſamtzahl der verſenkten Boote Dieſer würdige
Seelord erklärt daß Deutſchland nach kaum vier
Wochen Krieg ſchon ein Drittel ſeiner Boote ver
loren hat Da nun nach ſeinen Verſicherungen die
engliſche Bootabwehr überhaupt erſt jetzt in Ord
nung gekommen iſt werden ſicherlich die nächſten
zwei Monate zum Verluſt der letzten beiden Drittel
der deutſchen Boote führen Mithin wird nach d
Behauptung des Herrn Churchill Deutſchland
ſpäteſtens zwei Monaten über keinUu Boot mehr verfügen Von dort ab werden
dann die engliſchen Schiffe alſo vollkommen frei über
die Meere fahren können Sollten ſie das aber nicht
dann wird Herr Churchill eines Tages die verſenkten

Boote wieder aufſteigen laſſen müſſen
Und da hat er im gewiſſen Sinn auch wieder nicht
unrecht Herr Churchill lügt dieſes Mal wirklich
nicht Die deutſchen Boote die untertauchen kom
men nämlich tatſächlich immer wieder an die Ober
fläche Nur die britiſchen Schlachtſchiffe und Flug
zeugträger die einmal untergetaucht ſind bleiben
Meeresgrund liegen Das iſt nun einmal der Unter
ſchied zwiſchen einem deutſchen Boot und einem
britiſchen Flugzeugträger

Nun Dieſer Mann iſt nicht nur ein chroniſcher
ſondern vor allem ein blitzdummer Lügner Men
kann die britiſchen Seeleute wirklich nur bemitleiden
daß ſie von einem ſo geiſtloſen Einfaltspinſel ver
treten werden

Der geſtrige Heeresbericht
dnb Berlin 18 Oktober

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekaunt

Zwiſchen Moſel und Pfälzer Wald gaben die
franzöſiſchen Truppen im Laufe des 17 Ok
tober weitere auf deutſchem Boden liegende Ge
ländepunkte längs der Grenze auf die von unſeren
nachſtoßenden Truppen beſetzt wurden Zahlreiche
Gefangene ſind eingebracht

Die deutſche Luftwafſfe ſetzte geſtern ihre
Operationen gegen die Kriegshäfen an der engliſche
Oſtküſte fort Jun der Bucht von Scapa Flow
wurde nach den bisher vorliegenden Meldungen
außer anderen Kriegsſchiffen ein älteres engliſches
Schlachtſchiff von Bomben ſchweren und mittleren
Kalibers getroffen Während eines Luftkampfes
wurde ein engliſches Jagdflugzenug von deutſchen
Flugzeugen abgeſchoſſen Ein deutſches Kampfflug
zeng wurde durch engliſche Flakartillerie zum Ab
ſturz gebracht

Am 16 und 17 Oktober hat der Gegner zehn
Flugzeuge verloren und zwar über dent
ſchem Hoheitsgebiet durch Flakartillerie fünf Flug
zeuge davon ein engliſches durch Jagdflieger je ein
ſfrauzöſiſches und ein engliſches und im Luftkampf
über engliſchem Hoheitsgebiet drei engliſche Flug
zeuge

Beginn der nordiſchen Konferenz
ep Stockholm 19 Oktober

Bei ſonnigem Herbſtwetter fanden ſich am Mitt
woch in Stockholm die drei Könige der ſkandina
viſchen Staaten König Guſtaf von Schwede
König Chriſtian von Dänemark und König
Haakon von Norwegen und der finniſche Staats
präſident Kallio ein um in Beſprechungen deren
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Nur wirklich gute
Cigaretten bieten

wahren Rauchgenuß

AVIKAH 57

Dauer auf zwei Tage feſtgeſetzt iſt die europäiſche
Lage und die Stellung der nordiſchen Länder zu er
örtern Jn ihrer Begleitung befinden ſich die Außen
miniſter der betreffenden Staaten die die wichtigſten
Abteilungschefs aus ihrem Miniſterium zur Unter
ſtützung der Verhandlungen mitgebracht haben

nan Konrad Pohl re wortlich für Politikugen Hartmann für Kunſt und Wiffenſchaft Sonntags und
rauenbetlage Walter Britting für Kömmumalpolitik und
imatkultur Friedrich Karl Staedter für Stadtzeitung und
itteldeutſchland Dr Werner Grohmann für Wirtſchaft Dr

Karl Gehnich für Sport Rudolf Menner für unpolitiſche
Nachrichten ſowie für die unterhaltende Seite und Schrifttum
Nudolf Mickſch für Gerichtsſaal und Briefkaſten Walte
Schmiedehauſen für Bilder der für den betreſſenden Jeändiee Swriftreiter für Anzeigen Karr Dietrich Samt

in gele Berliner Schriftleitung Joſeph Bretz ilin W 35 Viktoriaſtraße 4 a Druck und Verlag Halliſche
t Dr Hans Joagim uck Halle Verlagsdireltora Spretke Halle prechſtunden der Schriftleitung

wochentags von 12 bis 13 Uhr Rückſendungen unverlangBeiträge nur gegen Rückporto Zur Zeit iſt Preisliſte Nr 5 gültis
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3 Fortſetzung
Willſt du mir nicht ſagen was du nicht zuläßt

fragte Traute leiſe
Und als habe er nur auf ein Wort gewartet ſtieß

er hervor Meinen ganzen Plan machen fie zunichte
als ob nicht alles längſt feſtgelegt war und nun

Achſelzuckend blieb er vor ihr ſtehen Da ſoll
der Teufel Architekt ſein

Traute lächelte erlöſt in ſich hinein Wenn die
Sorgen aus dieſer Richtung kamen dann war es
nicht ſo ſchwer zu helfen Ulrich bat ſie ich ver
ſtehe nicht worum es ſich hier handelt Magſt du
mir nicht erklären was dir deinen Plan verdirbt
Was haſt du vor

Was ich vorhabe bauen Siedlungshäuſer
bauen Mit einem Garten daran jawohl mit
einem Garten und keinem Hühnerkäfig Und nun

ach das verſtehſt du nicht
Doch Ulrich Hertha erzählte mir ſchon vorigen

Herbſt von dieſen Plänen
Ja murmelte der Mann wir haben immer

alles miteinander durchgeſprochen Sie war mein
beſter Freund

Er ſtraffte ſich mitten im Zimmer ſein Geſicht
war hart und angeſpannt Siehſt du Traute fuhr
er mühſam fort ich weiß ſchon was du ſagen willſt
Sie wird es wieder ſein Ja ja Doch gerade
jetzt jetzt brauche ich einen Menſchen mit dem ich
reden kann

Du mußt mir heute abend mehr davon erzählen
Ulrich ich will jetzt zu Hertha

Sie räumte das Geſchirr zuſammen und nahm es
mit hinaus Nichts war berührt

Ulrich Jbſenächer warf ſich in einen Seſſel umd
zog ein Schreiben der Baugeſellſchaft für die er
ſchaffte aus der Taſche Es war nicht anders Man
ſtrich die Gärten auf ein Viertel der geplanten
Größe zuſammen und wollte eine zweite Reihe
Häuſer gleich dahinter bauen Doch ſo wahr er
Jbſenächer hieß das ſollte nicht geſchehen

Erbittert knallte er den Umſchlag auf den Tiſch
Da hörte er im Nebenzimmer leiſe ſprechen
Traute wenn ſie nicht da wäre nicht aus

zudenken Und er hatte ſie den ganzen Nachmittag
gequält Nein Traute armes liebes Mädel das
haſt du nicht verdient

In einer raſchen Eingebung ſtand er auf ſteckte
den Brief ſorgfältig in die Taſche und ging hinaus
Nach kurzer Weile kam er mit dem Geſchirrbrett
wieder und baute alles was Traute kurz zuvor hin
ausgetragen hatte von neuem auf dem Tiſche auf
Die zuckerübergoſſenen Tortenſtücke blinzelten jetzt
ſelbſt für ihn verlockend Ueber den gewärmten
Kaffee ſtülpte er ſogar vorſorglich eine Mütze

Als Traute nach einer halben Stunde mit Hertha
fertig war wuchs ſie vor Staunen im Türrahmen
feſt

Ulrich ſaß am Tiſch und lachte wie ein Junge über
die gelungene Ueberraſchung Nicht wahr ich kann
auch was

Und die frohe Dankbarkeit die ihm aus Trautes
Augen hell entgegenſprang leuchtete in ſeinem Blicke
wie in einem Spiegel auf Beinahe feierlich hob er
die Mütze von der Kanne Jetzt biſt du mein Gaſt
und wirſt dich auch einmal bedienen laſſen

v r PDas Mädchen ſchloß die Tür und ſetzte ſich Mit
einem kleinen Lächeln das wie ein verborgener Schalk
aus den Winkeln ihres Mundes lugte griff ſie Ulrichs
Einfall auf Danke ſagte ſie Hübſch haſt du das
gemacht

Es war auch nötig Traute
Er war mit einem Schlage wieder ernſt geworden

Jch war ein ekelhafter Kerl das muß ich wieder
gutmachen

Traute ſchwieg Das Lächeln war verflogen Eine
ſeltſame Stimmung fing ſie ein Es war lange her
daß ſie ganz ohne Unraſt an einem Tiſche geſeſſen
hatte

Sie betrachtete Ulrichs Hände die das ſchönſte
Stück von der Kuchenplatte auf ihren Teller hoben
und ſie fragte ſich tief verwundert was ſie daran ſo
anzog Es mochte wohl die ſichere faſt zarte Sorgfalt
ſein mit der die großen ſtarken Fäuſte in ihren
langen aber gar nicht ſchlanken Fingern Feines und
Zerbrechliches hielten und ergriffen obgleich ſie einem
Pfluge angemeſſen ſchienen oder einem der ſchweren
alten Schwerter aus jener Ahnenzeit die nur noch
mit ihren Gräbern in das Heute ragte

Sie ſtrich ſich ohne daß es in ihr Bewußtſein
drang über Stirn und Augen wie um die Spuren
überflüſſiger Gedanken hinwegzutilgen als Ulrich in
die unruhvolle Stille fragte Wie geht es Hertha

Jch glaube ſie ſchläft ſchon antwortete ſte Sie
ging gern zu Bett

Hat ſie nach mir gefragt
Ein Schatten dunkelte in Trautes Antlitz Zögernd

als müſſe ſie für Hertha bitten gab ſie zurück Sie
war ſo müde und als ſie ſah wie ſeine Hand ſich
krampfte fuhr ſie tröſtend fort Es iſt wohl gut daß
die Welt die um ſie her iſt noch wie Dunkel um ſie
liegt Laß ihr Zeit daß ſie langſam erwachen kann

Der Mann zwang einen Schein von Zuverſicht in
ſeine Augen Du haſt recht antwortete er und
mit geſpielter Fröhlichkeit Nun ſchläft ſie ja

Da hob ſich Traute hoch auf und trat dicht vor ihn

hin Ulrich ſagte ſie ſehr ernſt vor mir brauch
du keine Maske Wie ſollen wir einander zur Seite
ſtehen wenn einer ſich vor dem anderen verſteckt J
kam hierher um euch zu helfen und ich hab es
gern getan Es war ſehr ſchön daß du bisher ſo offen
deine Sorgen zu mir trugſt und das bitte Ulrich

laß es ſo bleiben tSie ſtand ſo nahe daß ihr Kleid faſt ſeine Knie
berührte Langſam hob er den Kopf und ſchaute von
unten her in ihr Geſicht das hell und weich und doch
voll ernſter Forderung durchglüht von einem Wiſſen
um Not und Schickſal vom letzten Licht des Tages

in dieſem Augenblicke Hertha war Eine Sehnſucht
die an allen Wunden riß zwang ihm die Arme von
den Seſſellehnen Zeit und Raum Geſtirne im Un
endlichen kreiſten um ihn her und löſten Trautesz
Antlitz zu einem körperhaften Scheine aus dem die
Augen einer Frau dunkel auf ihn niederblickten

Er fand den Willen nicht die Hand zurückzuholen
die nach ihrem Kleide griff Doch ehe er noch den
Stoff berührte wich Traute glühend übergoſſen einen
Schritt zur Wand einen Herzſchlag ſtand ſie atem
ſtarr erſchrocken dann ging ſie mit betonter Sicher
heit um das Rund des Tiſches ließ ſich an ihrem
Platze nieder und begann in kleinen Biſſen von dem
Kuchen abzuſchneiden als müſſe ſie den Ring des
Tages der eben zu zerſpringen drohte durch ein erd
feſtes Stück der Wirklichkeit in ſeinen Fugen halten

Sie hob den Blick nicht von dem Teller Sie fühlte
daß kein Schein von ihr zu Ulrich hinüberhuſchen
dürfe ehe er ſich zurückgefunden hatte Aber auch ſie
ſelber brauchte dieſe Spanne Zeit Ein Uebermäch
tiges war auf ſie eingeſtürzt und nur der tiefe
Schrecken hatte ſie davor bewahrt zu tun was ſie ſich
nie verziehen hätte Hertha Hertha baten ihre Ge
danken du mußt ſchnell geſund werden

Fortſetzung folgt
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Mit Beginn des Winterarbeitsabſchnittes 39/40 wer

und handwerklichen Arbeiten zuſammengeſtellt
Zwecke der Einteilung der neuen Kurſe werden Vor Gerda G
beſprechungen ſiehe unten abgehalten zu deren Be
ſuch die a hiermit eingeladen werdenEs ſin de Vorbeſprechungen im Saale der

Dorotheenſtraße angeſetzt

B Sprachkurſe 1 Für gleniſg und Spaniſch
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kreis iſt ferner der Erwerb der für ein halbes Jahr
ſieh Teilnehmerkarte der Volksbildungsſtätte er
orderlich Gebühr 30 Pfennig Auskunft und Merk

blätter mit näheren Angaben in der Kreisdienſtſtelle
Gr Ulrichſtr 26 Volksbildungsſtätte Dorotheenſtr
in ſämtlichen Buch und Muſikalienhandlungen und im
Verkehrsverein Roter Turm Weilkere Nachrichten der
Volksbildungsſtätte immer hier an dieſer Stelle in
den Tageszeitungen
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Neben den Geschützen steht der Pflug

Halles FPlak
hält Wacht

Fin Besuch in den Feldstellungen und IInterständen
der mitteldeutschen Flak Tag und Nacht in steter
Einsatzbereitschaft Im Schutze der Flugabwehr
geht das Leben der Heimat seinen gesicherten Gang

Unter allen Waffengaffungen die die Garnisonstadt Halle in ihren Mauern beherbergk
nimmt jene eine Sonderstellung ein die in den jüngsten Kasernenbaufen der Gaustadt unfer
gebroecht ist die F a k Während die militäris chen Aufgaben der anderen hellischen Waffen
arten ihre ſetzte Auswirkung und Krönung im offenen Kampf mit dem Feinde drauhen an der
Front finden und wie an dieser Stelle bereits in eingehenden Erlebnisberichten geschildert
wurde in dem ſ8 Tager Feldzug gegen Polen auch mit stolzem Erfolge gefunden haben
beginnt der Fronfeinsafz unserer Flak bereits unmittelbar vor den Toren der Garnisonstadt
s doch der Flak Waffe eine besonders bedeufsame und verantwortungsvolle Aufgabe ge
stellt der Schutz der Heimat sie erst sichert den ungestörten Fortgang des wirftschaftlichen Le
bens und Scheffens sie häit Wacht über den großen Industriewerken und Verkehrsanlagen
ihr hat die Nation den Schutz ihres Teuersfen anvertraut der Frauen und Kinder Wenn den
deutschen Gauen in den zurück liegenden sieben Kriegswochen frofz wiederholter Versuche
der Gegner jede nennenswerte feindliche Flie gertäfigkeit ferngehalten wurde so danken sie
des vor allem dem nimmermüden Einsatz unserer Flak die seit Kriegsausbruch in höchster
Abwehrbereifscheft und unter großen Enfbehrungen überall im deutschen Lande auf Wache
steht Stunde um Stunde Tag und Nacht

Allabendlich verſinkt nun das Häuſermeer in
Dunkelheit und dies iſt eines der großen neuen Er
lebniſſe die der Kriegszuſtand dem Großſtädter
brachte er gewöhnt an eine Ueberfülle des Lichts
lernte wieder die geheimnisvolle Undurchdringlichkeit
des Abends erſpüren er lernte wieder die Sterne
ſehen Die friedliche Majeſtät dieſes Anblicks zog
ihn wieder und wieder in ihren Bann und ließ ihn
zuweilen faſt den ernſten Anlaß vergeſſen der unſer
Volk zwingt Abend für Abend die Heimat in den
Schutz der Dunkelheit zu betten Dann aber zer
ſchneidet jäh ein langes weißes Band das nächtliche
Firmament zwei drei Leuchtbahnen geſellen ſich zu
ihm und huſchen gigantiſchen Zeigern gleich über den
Himmel heben hier und da einen Wolkenfetzen wie
einen geheimnisvollen Schleier in ihr grelles Licht
um von unſichtbaren Kräften bewegt weiterzutaſten
und plötzlich wie ſie kamen wieder zu verlöſchen
Nachdenklich folgt der Städter dieſem immer wieder
neuen immer wieder großartigen nächtlichen Schau
ſpiel und beruhigt im Gefühl einer großen Sicher
heit geht er ſeinen Weg weiter denn er weiß die
Flak hält Wacht

Unſere Flak hält Wacht Jn dieſem beruhigenden
Bewußtſein läuft das Leben in der abendlichen Stadt
ſeinen gewohnten Gang in den Werkſtätten und in
den Büros in den Wohnungen der Familien und in
den Gaſtſtätten in den Lichtſpielhäuſern und im
Theater Alle fühlen ſich im Schutze der deutſchen
Flugabwehr geborgen und doch machen ſich wohl die
wenigſten eine Vorſtellung davon unter welchen
großen Schwierigkeiten und perſönlichen Entbehrun
gen dieſer ſtändige Wachtdienſt unſerer Flak vor ſich
geht Soweit ſie überhaupt darüber nachſinnen
meinen ſie vielleicht daß die Flakkanoniere ihre Ge
ſchütze in und nahe den Kaſernen aufgeſtellt haben
und ſich nun in einem Wachtdienſt ablöſen der ſich
vom friedensmäßigen Garniſondienſt kaum weſentlich
unterſcheide Weit gefehlt

Seit Kriegsbeginn kennt unſere Flak keine Kaſerne
mehr ſie hat draußen im freien Gelände ihre Stel
lungen bezogen die ſich faſt in nichts von jenen unter
ſcheiden die die Truppe an der Feindfront innehat
Darum war es ein überaus dankenswerter Vorſchlag
des Kommandeurs der Flakuntergruppe Halle in dem
in mehrere Flakgruppen aufgeteilten Luftverteidi
gungsgebiet Mitteldeutſchland übrigens eines der
größten Luftverteidigungsgebiete des Reiches daß
er der heimiſchen Preſſe Gelegenheit gab einmal die
Feuerſtellungen der Flak zu beſuchen einen ganzen
Tag mit jenen Kanonieren zu verbringen die nun
chon ſeit vielen Wochen Tag und Nacht an der Flak
ront der Heimat wachtbereit ſtehen

Weit draußen finden wir die erſte Flakftellung in
der Nähe eines Dorfes liegt eine jener ſchweren Bat
terien die in weitem Umkreis um die Gauſtadt ver
teilt ſind Jnmitten eines großen Ackers von der
Landſtraße aus kaum ſichtbar ſind die vier 8,8cm
Geſchütze in Stellung gebracht Beim Näherkommen
erkennt man den Grund dafür daß die Geſchütze trotz
ihrer beträchtlichen Größe vorerſt kaum ſichtbar
waren ihre Stellungen hat man vertieft in das Erd
reich eingebettet und befeſtigte Brüſtungen geben dieſem
runden Geſchützſtand einen wetterfeſten Halt gegen die

e

e

Links Ein größerer Unterstand der wegen Erdrutschgefahr auch noch seitliche Absteifungen
den Horizont ihrer Aufmerksamkeit entgeht nichts Rechts Einer der groben Scheinwerfer die nachts den Himmel absuchen

etwa nachdrängenden Erdränder Nahe am Geſchütz
lagern griffbereit in unterirdiſchen Schränken die im
Ernſtfall zuerſt benötigten Granaten während ein
weiteres Munitionslager in einer gewiſſen Ent
fernung gleichfalls eine unterirdiſche Unterkunft ge
funden hat Unterirdiſch das iſt überhaupt das
Merkmal dieſer Feuerſtellungen denn auch die Mann
ſchaften haben ſich jeweils dicht am Geſchütz feſte
Unterſtände als Quartier gebaut Dabei ließ man
wie uns der Batterieführer erzählt den Kanonieren
weitgehend freie Hand zur Formgebung und Einrich
tung ihrer holzverkleideten Bunker und man kann
es ihnen gern beſtätigen daß ſie hierbei wahre
Meiſter an erfinderiſchen Einfällen waren Sie die
zumeiſt durchaus keine Leute vom Bau ſind gruben
und zimmerten ſich hier in verhältnismäßig kurzer
Zeit Unterſtände zurecht die ebenſo zweckvoll und
praktiſch wie den Umſtänden entſprechend gemüt
lich eingerichtet ſind

Jedes Eckchen Platz iſt hier ausgenützt und jeder
Gegenſtand unter dem Geſichtspunkt angeordnet daß
er beim Alarm ſchnellſtens griffbereit liegt Die
Betten zwei und dreiſtöckig übereinander die Bänke
zugleich Ruckſackbehälter die Schränke unmittelbar ins
Erdreich eingelaſſen was von den Soldaten als
natürlicher Kühlſchrank geprieſen wird das Bade

zimmer mit einer Negentonne zum Waſchen Regen
waſſer gibt einen zarten Teint das ſind nur
einige Beiſpiele der mit praktiſchem Sinn und mit ge
ſundem ſoldatiſchen Humor getroffenen Löſungen der
wichtigſten Unterkunftsprobleme

Mit geteilten Gefühlen denken die Kanoniere noch
an jene erſten Tage zurück da ſie neben ihren Ge
ſchützen in Zelten leben mußten und ferner an jene
unliebſame Ueberraſchung die ihren zunächſt leicht
ausgehobenen Stellungen ſpäterhin der erſte wolken
bruchartige Regenguß bereitete Damals erwies es
ſich als notwendig ſämtlichen Stellungen eine feſte
Holzverkleidung zu geben und vor allem auch den
Platz am Geſchütz und die verbindenden Laufgräben
mit befeſtigten Fußbelägen aus Stein oder Holzroſten
zu verſehen Auch die Verbindungswege zwiſchen den
in einem großen Viereck gelegenen vier Geſchützen
der Batterie hat man aus dieſem Grunde befeſtigt und
nicht zuletzt auch den Zufahrtsweg zur Landſtraße
Hier haben ſich unſere Flakkanoniere zuweilen ge
radezu als Straßenbaumeiſter bewährt und wenn
man gar die maſſiv ins Felsgeſtein gebaute Befehls
ſtelle T betritt an der neben dem Kommandogerät auch
die Feldfernſprechzentrale der Batterie untergebracht
iſt dann könnte man in der Tat glauben daß die
Kanvoniere ſeit jeher kaum etwas anderes getan
hätten als unterirdiſche Stellungen zu bauen

Dennoch ſpielen all dieſe baulichen Unterkunfts
fragen nur eine untergeordnete Rolle denn das
Weſentliche bleibt ſelbſtverſtändlich der Dienſt am Ge
ſchütz und die ununterbrochene Einſatzbereitſchaft Wie
vorbildlich hierin alles klappt das läßt ein plötzlicher
Uebungsalarm erkennen bei dem in unvorſtellbar
kurzer Zeit jeder der Kanoniere an ſeinem Platze iſt
und die Meldung gegeben wird Geſchütz Adolf und
Geſchütz Berta Geſchütz Dora und Geſchütz

Cäſar fertig Der kurzen Bezeichnung wegen tragen
die einzelnen Geſchütze nämlich dieſe dem Alphabet
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besitzt Mitte Die Flugmelde

entnommenen Bezeichnungen Und ebenſo ſchnell und
kurz iſt die Verſtändigung über die Hauptrichtung
aus der der Feind zuerſt geſichtet und angekündigt
von den beiden Flugmeldepoſten zu erwarten iſt Die
Flugmelderoſe vergleichbar einem in die Waagerechte
gelegten Uhrzifferblatt bei dem die Stellung der 12
ein für allemal für die ganze Batterie feſtgelegt iſt
gibt das Mittel hierzu ſo daß etwa der Alarmruf
Flugzeug 9 ohne weitere Erklärung mit Sicherheit

die Richtung des feindlichen Anfluges kennzeichnet
Schon leuchten an den Geſchützſkalen die mehrfarbigen
Lämpchenreihen auf die vom Kommandogerät aus
nach den genauen Entfernungs und Richtungs
meſſungen beſtimmt ſind und wie von dem Ziel an
gezogen folgen die Läufe der vier Geſchütze dem an
genommenen Feind deſſen Rolle in dieſem Augenblick
gerade eine der dem mitteldeutſchen Luftverteidigungs
gebiet zugeteilten Jagdſtaffeln ſpielt

Dieſer kurze ſtraffe Alarm dem bald darauf eine
Wiederholung folgt zeigt mit größter Eindringlich
keit welche außerordentliche Schlagkraft eine einzige
Flakbatterie beſitzt und ſie läßt ahnen eine wie ver
nichtende und unbedingt wirkſame Abwehrwaffe ein
Gürtel ſolcher Batterien darſtellt Vorausſetzung aber
für dieſe ſtete Abwehrbereitſchaft iſt in erſter Linie der
entſagungsvolle Einſatz der Mannſchaft die hier bei
Sturm und Wetter bei Kälte und Wärme Tag und
Nacht Ausſchau hält und die trotz ſchwerer äußerer
Entbehrungen nicht erlahmt in ihrer Energie ſich
immerwährend bereitzuhalten für die eine Stunde
für die wenigen Minuten die vielleicht irgendwann
einmal ihr aktiver Einſatz gegen den Feind notwendig
werden könnte

Soweit ihnen aber heute der Dienſt Zeit läßt
helfen ſie bereitwillig dem Bauern der ſeine Feld
beſtellung bis unmittelbar an die Flakgeſchütze heran
führt und der weiß daß ihm die Wehrmacht nur einen
denkbar geringen Teil ſeines Landes eine ſchwere
Flakbatterie beiſpielsweiſe insgeſamt nur etwa drei
Morgen für ihre Dienſte entzieht Auch ſonſt ver

r See

Schweres Flakgeschütz 8,8 cm in Feuerstellung

posten Mit Sonnenbrille und stärksten Ferngläsern beobachten sie unablässig
Aulnahmwen

bindet herzliche Freundſchaft die Flakkanoniere mit
der Bevölkerung die gern in gegebenen Fällen
auch Ortsunterkünfte und Einzelquartiere bereit
geſtellt hat So fand die Feldküche unſerer Batterie in
einem Gaſthof Platz deſſen Vereinsraum zum Bat
teriegeſchäftszimmer und deſſen Bühne zum Quartier
für die Mannſchaft der Protzenſtellung wurde die
im benachbarten Gutshof untergebracht iſt

Das gleiche verſtändnisvolle Nebeneinander von
Landwirtſchaft und Militär finden wir auch bei den
Scheinwerferbatterien die neben den rieſigen Schein
werfern nicht minder große Ringtrichter Horchgeräte
beſttzen und bei den zahlloſen in einem engeren
Kreis um die zu ſchützenden Objekte poſtierten leichten
Flakbatterien Nicht ſelten liefern ihnen die benach
barten Dörfer koſtenlos den Lichtſtrom für die Unter
ſtände die dann mit Rundfunkgeräten Tauchſiedern
und ähnlichen ſchönen Dingen geradezu allen Kom
fort beſitzen wie die Kanoniere ſtolz verkünden Wo
aber kein Strom in der Nähe verfügbar war begeg
net uns vielfach eine Lichtquelle die zugleich trefflich
heizt und in der wir ſozuſagen eine gute alte Be
kannte wiederfinden die Glühlichtlampen des halli
ſchen Jahrmarkts ſpenden unſeren Kanonieren in
ihren Unterſtänden wärmendes helles Licht

So werden ihnen die Feldſtellungen weitab vom
Leben des Alltags und inmitten unwegſamen Ge
ländes oft nur erreichbar auf knietief aufgeweichten
Wegen dennoch zu wohnlichen Behauſungen in denen
ſie neue Stärkung finden wenn ſie nach anſtrengen
dem Wachtdienſt durchfroren und abgeſpannt abgelöſt
werden Viele von ihnen das ſagten ſie immer
wieder ſtänden lieber draußen vorm Feind aber ſie
wiſſen daß ſie unbedingt an dieſem ihrem Platze zum
Schutze der Heimat gebraucht werden Wir aber die
die Stellungen unſerer Flak beſuchten und Einblick
gewannen in ihren ſelbſtloſen ſchweren Dienſt wollen
mit ernſtem Dank jener Kanvniere gedenken wenn
wieder über der verdunkelten Stadt die Scheinwerfer

ſpielen Rudolf Menner
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Beuchtplaketten
Ein Pünktchen wandert durch die Nacht
Die Nacht iſt ſchwarz und undurchſichtig
drum iſt das Glimmerpünktchen wichtig
es ſagt uns allen Gebt gut acht

Ein Pünktchen wandert durch die Nacht
Man denkt wer mag denn dort wohl gehen
Man kann nur denken kann nicht ſehen
raſch iſt die Phantaſie erwacht

Die Phantaſie ſieht mancherlei
Sie ſieht ein ſchönes Kind natürlich
ein Fräulein jung und nett und zierlich
Das Pünktchen wandert raſch vorbei

Was iſt denn das Das Pünktchen lacht
Und wenn ich nicht verhört mich habe
ſo lacht es männlich Fritzchen Knabe
du biſt s Wer hätte das gedacht

Zwei Pünktchen wandern durch die Nacht
W H N

Gerichtsmoſaik
Es ſollte eigentlich jedem bekannt ſein daß man

über eine auf Abzahlung unter des Verkäufers
Eigentumsvorbehalt erworbene Ware nicht vor
Tilgung ſämtlicher Raten verfügen darf Man darf
einen ſolchen Gegenſtand alſo auch nicht gegen ein
Darlehen verpfänden Das wußte natürlich der An
geklagte der kürzlich vor einem halliſchen Gericht
ſtand ganz gut und trotzdem hatte er es es
handelte ſich um ein Akkordion getan Zu dieſer
Unterſchlagung kam eine zweite hinzu E hatte eine
ihm von einem Bekannten zur Beſchaffung eines
Wagens anvertraute Summe von 50 RM für ſich
behalten Als Drittes geſellte ſich noch eine Be
trügerei hinzu und alles zuſammen mußte E
jetzt mit vier Monaten Gefängnis büßen

Viel Glück hatte ein Angeklagter aus Schkeu
ditz der wegen Tierquälerei und Schießens an
bewohnten Orten vor Gericht ſtand das Verfahren
gegen ihn wurde auf Grund des Amneſtie
geſetzes eingeſtellt da eine höhere Strafe als
drei Monate Gefängnis nicht zu erwarten war

Weil ſie in einer Auguſtnacht in der Klausſtraße
zwei Ehepaare grundlos gröblich beſchimpft und
beleidigt und den dagegen einſchreitenden Beamten
tätlichen Widerſtand entgegengeſetzt hatte wurde die
33jährige Maria N rechtskräftig zu ſechs Mo
naten Gefängnis unter Anrechnung der Unter
ſuchungshaft verurteilt Sie gab zur Entſchuldigung
an ſie habe vorher in einer Gaſtwirtſchaft fünfzehn
Nikolaſchka getrunken gehabt

Zum Schluß wieder einmal Proviſionsſchwindel
Für die eingeſtandene Fälſchung zweier Beſtell
ſcheine auf Staubſauger um der Proviſion willen
und für die Unterſchlagung eines Vorführapparates
erhielt der einſchlägig vorbeſtrafte Angeklagte H
rechtskräftig neun Monate Gefängnis unter
Anrechnung der Unterſuchungshaft

Meldepflicht für alle Franzoſen
Der Reichsführer SS und Chef der Deutſchen

Polizei teilt mit
Auf Grund der Verordnung über die Behandlung

von Ausländern vom 5 September 1939 werden alle
ſich im Gebiet des Großdeutſchen Reiches aufhalten
den über 15 Jahre alten Staatsangehörigen Frank
reichs der franzöſiſchen Kolonien und Protektorate
und der unter Verwaltung Frankreichs ſtehenden
Mandatsgebiete aufgefordert ſich innerhalb von vier
unözwanzig Stunden bei der nächſten Ortspolizei
behörde perſönlich zu melden Jnnerhalb derſelben
Friſt ſind alle unter 15 Jahre alten Perſonnen die
dieſe Staatsangehörigkeit beſitzen durch ihren geſetz
lichen Vertreter der für den Aufenthaltsort zuſtän
digen Ortspolizeibehörde ſchriftlich oder mündlich an
zumelden Der gleichen perſönlichen und ſchriftlichen
Meldepflicht unterliegen auch Staatenloſe die vor
dem Eintritt der Staatenloſigkeit zuletzt die erwähnte
Staatsangehörigkeit beſeſſen habe und ſolche Per
ſonen bei denen es zweifelhaft iſt ob ſie dieſe Staats
angehörigkeit beſitzen

Alle Angehörigen Frankreichs uſw ferner die er
wähnten Staatenloſen dürfen den Ort an dem ſie
ſich bei der Veröffentlichung dieſer Bekanntgabe auf
halten nur mit Genehmigung der für ihren Aufent
haltsort zuſtändigen Kreispolizeibehörde im Pro
tektorat Böhmen und Mähren der Oberlandräte S
verlaſſen Die für weitere Teile des Reichsgebietes
erteilte Aufenthaltserlaubnis erliſcht mit der Ver
öffentlichung dieſer Bekanntmachung

Weitere Verleihungen
des Mütter Ehrenkreuzes

Da bei der Verleihungsaktion desEhrenkreuzes der deutſchen Mutter am
I Oktober die in Frage kommenden Mütter noch
nicht alle erfaßt werden konnten hat der Führer an
geordnet daß das Verleihungsverfahren unverzüg
lich mit größter Beſchleunigung weitergeführt wird
Wie der Reichsinnenminiſter in einem Erlaß mit
teilt ſoll möglichſt erreicht werden daß ein großer
Teil der in Frage kommenden Mütter vor allem
ſämtliche Mütter über 50 Jahre bis Weihnachten in
Beſitz des Ehrenkreuzes ſind Ein etwa verbleiben
der Reſt an Anträgen muß unbedingt bis zum
Muttertag 1940 aufgearbeitet ſein Als weitere Ver
leihungszeitpunkte ſind der 24 Dezember 1939 und der
Muttertag 1940 Je Die Aushändigung der
Ehrenkreuze zum Weihnachtsfeſt erfolgt bereits am
17 Dezember dem Sonntag vorher

Beſtandene Reifeprüfung Vor der ſtaallichen

e in Magdeburg haben zumHerbſttermin 1939 folgende Schüler von Prof Dr
Zanders Höherer Lehran ſtalt in Halle mit
gutem Erfolg das Abitur beſtanden Otto Göricke
Eberhard Schürer Bernhard v d Schulenburg Her
bert Sonnenkalb Joachim Ziegler

Die Kechtsberatungsſtelle
der Halliſchen Kachrichten

erteilt dern Beziehern der HN unenfgelfſich Rat
und Auskunft in allen Rechts und Steuerfragen
Sprechstunde der HN Rechtsberafung Gr Ulrich
strat e 16 Montag u Donnerstags 15 bis 17 Uhr

Sechs VolkswagenHauptwerkſtätten
Die Spartätigkeit kaum verändert Neuanmeldungen gehen ein

Das ungeheure Vertrauen mit dem unſer Volk
hinter ſeiner Führung ſteht kommt neben den vielen
täglichen Beweiſen auch in dem Sparſyſtem für
den KögF Wagen zum Ausdruck Wie uns der
Gau KöF Wagenwart Pg Richter mitteilt haben
die Ereigniſſe der letzten Wochen die Spartätigkeit
der KösF Wagen Anwärter nur wenig verändert
Nicht nur die normalen Einzahlungen
werden laufend getätigt ſondern auch Neu
anmeldungen für den KöFF Wagen gehen nach
wie vor ein

Selbſtverſtändlich werden auch alle anderen Vor
bereitungen getroffen die mit dem Erſcheinen der
KöF Wagen zuſammenhängen So wurden in der
vergangenen Woche die als Hauptwerkſtätten
für den KößF Wagen vorgeſehenen Betriebe unſeres
Gaues feſtgelegt Vorgeſehen ſind ſechs Autowerk
ſtätten in den Städten Halle Bitterfeld Witten
berg Merſeburg Weißenfels und Eisleben die als
Hauptwerkſtätten des KöF Wagens als erſtes die
Betreuung der zu erwartenden Volkswagen über
nehmen Entſprechend der vorliegenden Sparanträge
ſind dieſe Reparaturwerkſtätten ſo gelegt worden daß
ſie jeweils zwei oder mehrere Kreiſe als Arbeits
gebiet zugewieſen erhalten Jhre Hauptaufgabe wird
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ſein 1 Die Auslieferung der ab Gauſtadt beſtellten
KdöF Wagen 2 die Verſorgung der Neben und
Hilfswerkſtätten ihres Gebietes mit allen erforder
lichen Erſatzteilen 3 die Betreuung der in ihrem
Gebiet laufenden KösF Wagen

Es liegt auf der Hand daß die vorhandenen Ar
beitsräume bei weitem nicht den Anforderungen
genügen die an ſolche Hauptwerkſtätten geſtellt
werden müſſen wenn ſich der Aufſchwung der Mo
toriſierung in demſelben Maße fortentwickelt wie
er durch den KösF Wagen vorgezeichnet iſt Es
werden daher ſämtliche Hauptwerkſtätten entſprechend
dem anfallenden Bedarf umfangreiche Neubauten
vornehmen die eine ſchnelle und reibungsloſe Ab
wicklung der zu erwartenden Aufgaben gewährleiſtet

Entſprechend den Hauptwerkſtätten werden in
nächſter Zeit durch den Gau KdF Wagenwart in
Verbindung mit den Hauptwerkſtättenleitern die für
die einzelnen Gebiete notwendigen Nebenwerkſtätten
feſtgelegt

Der KöF Wagen marſchiert und ſeine Kunden
dienſtorganiſation nimmt nun auch in unſerem Gau
greifbare Formen an in demſelben Maße wie die
gegengeht
Vollendung des Werkes ſelbſt ſeinem Abſchluß ent

Der ſelbſtloſe Helfer
Von der Arbeit des Blockwalters im Dienſte der NSV und des WHW

Sowohl für die Volkswohlfahrt als auch
für das Winterhilfswerk des deutſchen Volkes
ſteht ein ſich von Jahr zu Jahr vergrößerndes Heer
hilfsbereiter Volksgenoſſen bereit das nicht nur zu
jeder Zeit zur Stelle iſt wenn es gilt die Belange
dieſer beiden großen Hilfswerke wahrzunehmen ſon
dern das auch von einem vorbildlichen Jdealismus
beſeelt iſt einem Jöealismus der es dieſen Volks
genoſſen als etwas Selbſtverſtändliches erſcheinen
läßt ſich ohne jede Vergütung ehrenamtlich zur Ver
fügung zu ſtellen Dieſer ſelbſtloſen Einſatzbereit
ſchaft deutſcher Volksgenoſſen verdanken NSV und
WHW in der Hauptſache ihre herrlichen Erfolge
ihnen iſt es auch zu danken daß die beiden Hilfs
werke im Laufe der vergangenen fünf Jahre zu einem
feſten Begriff im ſozialen Gedankengut des deutſchen
Volkes geworden ſind

Jn der Reihe der nach Hunderttauſenden zählen
den freiwilligen Helfer nimmt der Blockwalter
eine der wichtigſten Stellungen ein Sein Amt iſt ſo
verantwortungsvoll ſeine Tätigkeit ſo vielſeitig und

es darf hier ruhig einmal ausgeſprochen werden
oft ſo undankbar daß es den Geboten der Dankbar
keit entſpricht der großen Schar unbekannter und
namenloſer Blockwalter im Dienſte der NSV und
des WHW ein beſcheidenes Denkmal zu ſetzen

Der Blockwalter hat nur ein kleines Reich zu be
treuen je nach der Zahl der vorhandenen Wohnun
gen umfaßt ſein Bezirk etwa fünf bis zehn Wohn
häuſer Aber innerhalb dieſes Bezirkes kennt er wie
kein anderer deſſen Bewohner Er iſt genau im Bilde
über die kleinen und großen Sorgen ſeiner Schutz
befohlenen und niemand genießt in den Häuſern
größeres Vertrauen als der Blockwalter der NSV
Die Volksgenoſſen wiſſen ſehr gut daß hier ein Mann
ſelbſtlos ſeines ſchweren Amtes waltet der nicht um
eines perſönlichen Vorteils willen treppauf und trepp
ab läuft der nicht aus purer Neugier ſich über die
perſönlichen Verhältniſſe der einzelnen Familien in
formiert ſondern der im Dienſte der nationalſozia
liſtiſchen Volkswohlfahrt und damit im Dienſte am
Volkswohl und an der Geſunderhaltung der ganzen
Nation ſeinen zwar nur kleinen aber doch verant
wortungsvollen und darum auch unentbehrlichen An
teil hat

Wieviel Not und Elend und Sorge hat gerade der
Blockwalter in den Jahren ſeiner Tätigkeit kennen

gelernt Wieviel Freude aber hat er wiederum bringen
Hürfen zu jenen die ſich früher vergeſſen und ausge
ſchloſſen glaubten aus der Volksgemeinſchaft die
durch jahrelange Arbeitsloſigkeit zermürbt den Glau
ben an eine beſſere Zukunft verloren hatten bis
ihnen gerade der Blockwalter als der Helfer in ber
Not erſchienen iſt Unzählig ſind die Fälle in denen
bedürftigen Familien und alten Leuten durch die
Vermittlung des Blockwalters Heizung Nahrung und
Bekleidung Betten Wäſche und Möbel von der NSV
oder vom WHW zugewieſen wurden oder wo kran
ken und ſchwachen Volksgenoſſen und Kindern deren
Eltern die Mittel dazu fehlten durch koſtenloſe und
ärztliche Betreuung vöer durch Heilverſchickung und
Erholungsurlaube in den NSV Heimen und in hilfs
bereiten Familien die körperliche Geſunöheit und der
innere Glaube an eine beſſere Zukunft wiedergegeben
wurde

Unendlich vielen Dank hat der Blockwalter bisher
hinnehmen können Dank der ihm ſelbſt den ſchönſten
Lohn für ſein ſelbſtloſes Wirken bedeutet der aber
gleichermaßen auch allen denen gilt die durch ihre
Spenden und Gaben an die NSV und das WHW
erſt Vorausſetzungen geſchaffen haben zu helfen und
zu geben da wo die Not groß iſt und wo es darauf
ankam auf leid geprüften Geſichtern wieder ein frohes
Lachen zu erwecken

Unentwegt und unverdroſſen trotz kleiner hier
und da in Erſcheinung tretender Widerwärtigkeiten
ſeitens einiger unbelehrbarer Außenſeiter ſteht der
Blockwalter auf ſeinem Poſten als verantwortungs
bewußter Soldat und Mitſtreiter des Führers und
der Bewegung aber auch als treuer Helfer im Dienſte
der Volksgemeinſchaft Einer ſpäteren Zeit wird es
vorbehalten bleiben wenn einmal die Geſchichte der
NSV und des WHW geſchrieben wird auch dem
Blockwalter entſprechend ſeiner Verdienſte die Würdi
gung zuteil werden zu laſſen die ihm in reichem
Maße gebührt

Allen Volksgenoſſen ſei daher jetzt wo das deutſche
Volk wieder zum Spenden für das Kriegswinterhilfs
werk aufgerufen wird die eindringliche Mahnung
nahegelegt Helft auch weiterhin dem Blockwalter bei
der Durchführung ſeines Ehrenamtes und erleichtert
ihm ſeine Tätigkeit nach beſten Kräften Nicht Miß
trauen ſondern Achtung und Vertrauen gebührt
dieſem Helfer im Dienſte an ſeinem Volk

Das u man wiſſen
Familienunterhalt bei Einberufung

Der Oberbürgermeiſter erläßt in der heutigen
Ausgabe unſerer Zeitung eine Bekanntmachung über
den Familienunterhalt für Angehörige Einberufener
Den Angehörigen Einberufener wird öringend emp
fohlen die Bekanntmachung zu beachten

Je Verbraucher ein Ei
Bis zum 22 Oktober 1989 wird für jeden Ver

braucher ein Ei abgegeben Näheres iſt aus der heu
tigen Bekanntmachung des Oberbürgermeiſters zu er
ſehen

Lüften von Luftſchutzräumen
Der Polizeipräſident erläßt als Oertlicher Luft

ſchutzleiter in unſerem heutigen Anzeigenteil eine
Bekanntmachung die ſich mit dem Lüften von Luft
ſchutzräumen ſoweit dort leicht verderbliche Lebens
mittel gelagert ſind und mit dem Gasdichtmachen
der nicht als Luftſchutzräume vorgeſehenen Keller
räume befaßt
Der Opferſonntag in den Gaſtſtätten

Für den erſten Opferſonntag am 22 Oktober hat
der Leiter der Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten und
Beherbergungsgewerbe die Eintopfgerichte feſtgeſetzt
die in der Zeit von 10 bis 17 Uhr ausſchließlich in
den deutſchen Gaſtſtätten abgegeben werden dürfen
Es handelt ſich um vier Gerichte 1 Brühkartoffeln
mit Einlage 2 Weißkohl mit Rindfleiſch 50 Gramm
Fleiſch 3 Fiſchgerichte 4 Gemüſetopf nach Wahl
Der Gemüſetopf iſt als landsmannſchaftliches Ge
richt unter bevorzugter Verwendung der beſonders
reichlich vorhandenen Gemüſeſorten zuzubereiten
Die Speiſebetriebe werden in drei Klaſſen geteilt
In der erſten Klaſſe beträgt der Preis des Eintopf
gerichtes 70 Pf wovon 20 Pf Spende für das Kriegs
Winterhilfswerk ſind in Großbetrieben 30 Pf Jn
der zweiten Klaſſe koſtet das Eintopfgericht 1 RM
wovon 30 Pf Spende ſind in der dritten Klaſſe
2 RM wovon 1,20 RM Spende ſind Jeder Gaſt
erhält über ſeine Eintopfſpende eine Quittung

Sich ſelbſt geſtellt
Der 28jährige Friedrich der von den Krimi

nalpolizeien in Halle und Leipzig geſucht wurde hat
ſich geſtern überraſchenderweiſe freiwillig der hie
ſigen Kriminalpolizei geſtellt Er iſt geſtändig in
Halle und Leipzig mehrere Kameradendiebſtähle ver
übht zu haben Nach en der Ermittlungen und
Vernehmungen wurde D dem Richter zugeführt

Ehejubiläum Direktor Karl Fraenger von der
Commerz und Privatbank und ſeine Ehefrau Tilly geb
Lanzendoverfer Wettiner Straße 20 feiern am 19 Oktober
das Feſt der Silbernen Hochzeit

Heimatzeitung und Frontſoldat
Ein Feldpoſtbrief an die HN

Den Halliſchen Nachrichten iſt der folgende Brief
aus dem Felde unterzeichnet mit den Namen

Hans Kimpler Erich Müller Heinz Schaffenicht
Hermann Naumann Otto Nebel und Heinz Vor
melchert zugegangen Heute erhielten wir die
Heimat Kunſtblätter zur Ausgeſtaltung unſeres
Unterſtandes Für Jhr Schreiben und für die Ueber
ſendung der Kunſtblätter danken wir alle herzlich
denn es iſt uns ein lieber Gruß aus der Heimat
Ueberhaupt war uns die HN ein treuer Begleiter
an den Fronten in Oſt und Weſt und dadurch bei uns
als Uebermittlerin von Heimatnachrichten gern will
kommen Wir freuen uns ſchon heute auf die weitere
Sendung der Proſpekte und der zwei Heimatbücher

Diebesvolk feſtgenommen
Der 17fährige Richard der bei einer hieſigen

Bauleitung beſchäftigt und dort in einer Wohn
baracke untergebracht war wurde vorläufig feſt
genommen weil er in mehreren Fällen ſeine Kame
raden beſtohlen hat Der Ueberführte iſt geſtändig
und wird nach Abſchluß der Ermittlungen dem
Richter vorgeführt

Des weiteren wurde die 32jährige Margarete
die zur Zeit wohnungslos iſt vorläufig feſtgenommen
weil ſie in einem hieſigen Hotel Wäſche und Kleider
geſtohlen und auch ihre frühere Dienſtherrſchaft be
ſtohlen hat Es handelt ſich bei der R um eine un
verbeſſerliche Perſon die ſich jetzt des Rückfalldieb
ſtahls ſchuldig machte Sie wurde dem Richter zu
geführt

Spenden zum Kriegswinterhilfswerk 1939/40
Aus Anlaß der Betriebsſammlung der DAF am
vergangenen Sonnabend wurden von der Gefolg
ſchaft des Reichsbahn Ausbeſſerungswerkes Halle
2507,50 RM für das KWHW geſammelt Die frei
geſprochenen Geſellen der Friſeurinnung Halle ſpen
deten 18 RM für das KWHW

Verbrecheriſches Treiben einer Grei Die
81jährige Witwe Wilhelmine die aus Heeringen
ſtammt und zuletzt in Halle wohnte wurde wegen
gewerbsmäßiger Ausführung verbotener Eingriffe
feſtgenommen Obwohl die B bereits ein er
Alter erreicht und ſchon mehrere Zuchthausſtrafen
von zuſammen über 14 Jahren wegen gleicher Straf
taten verbüßt hat wurde ſie rückfällig Die Feſt
genommene wurde dem Amtsgericht zugeführt

Auenſtraße 64 das Treudienſt E

Nr 17 erhielt das Treudienſt Ehrenzeichen für 25jährige
treue Dienſte

Hohes Alter Der Rentner Wilh Gippert Fun

Treudienſt Ehrenzeichen Der Führer hat dem Ab
ſperrſchloſſer i R bei der S Kurt Leonhardt

renzeichen in Gold für
45jährige Dienſte verliehen Dem Lagermeiſter bei der
Wehag Karl Schulze Benkendorfer Straße 68 wurde
das Treudienſt Ehrenzeichen in Silber verliehen Der
Stellmacher bei der Reichsbahn Otto Brothe Uleſtraße

kerweg 6 feierte dieſer Tage ſeinen 70 Geburtstag in gei
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Drei Schüſſe aus Eiferſucht
Gefängnisſtrafe im Totſchlagprozeß
Naumburg Die Strafkammer Naumburg ver

urteilte den 19jährigen Erich Schellenberg aus
Bothfeld wegen verſuchten Totſchlags unter Zubilli
gung mildernder Umſtände zu drei Jahren Gefängnis
und rechnete ihm die Unterſuchungshaft voll auf die
Strafe an Die zur Tat benutzte Schußwaffe wurde
eingezogen Der Angeklagte nahm das Urteil an Wie
wir bereits berichteten hatte der Angeklagte am 24 6
während eines Tanzvergnügens in Schkölen Räpitz
drei Schüſſe auf ſeine frühere Geliebte die 16jährige
Gertrud H aus Meuchen abgegeben Eine Kugel war
dem Mädchen in die rechte Bruſtſeite gedrungen ohne
jedoch edlere Teile zu verletzen Das Urteil fiel ſo
milde aus weil dem Angeklagten von verſchiedenen
Seiten das beſte Zeugnis ausgeſtellt wurde und weil
der mediziniſche Sachverſtändige der Auffaſſung war
daß Sch durch die ihm durch die Tanzverweigerung
zugefügte Kränkung aus dem Gleichgewicht und in
eine Situation geraten war der er nicht gewachſen
war

Brandſtiftung
Merſeburg Jn der Nacht brach in Theſau ein

Schadenfeuer aus durch das eine mit Heu und
Strohvorräten im Werte von etwa 3000 RM gefüllte
Scheune vollſtändig vernichtet wurde Da Brand
ſtiftung vermutet wird wurde ein Spezialbeamter
J Krmiminalpolizeiſtelle Halle mit der Unterſuchung

raut

Ein erfolgreicher Flieger
Hohenmölſen Der hier beheimatete Oberfeld

webel Grimmling hat ſeinen Eltern von der Weſt
front aus mitteilen können daß ihm als erſten
Flieger ſeiner Staffel der Abſchuß eines engliſchen
zweimotorigen Bömbers und am folgenden Tage
eines franzöſiſchen Aufklärers gelungen iſt Für
ſeine hervorragende Leiſtung iſt ihm das E K II
verliehen worden

Opfer der Arbeit
Mücheln Auf der Grube Eliſabeth verunglückte

der 44 Jahre alte Lokführer Paul Jan z aus Neu
tödlich Er hinterläßt Frau und zwei

inder

Sturz unter ein Fuhrwerk
Krippehna Eine Radfahrerin die auf der Land

ſtraße zwiſchen Rödgen und Eilenburg im Begriff
war ein in gleicher Richtung fahrendes Fuhrwerk zu
überholen wurde von einem entgegenkommenden Laſt
zug geſtreift und ſtürzte ſo unglücklich vom Rade daß
ſie unter das ſoeben überholte Fuhrwerk fiel Die bei
dieſem Unfall erlittenen Verletzungen haben leider den
Tod der Frau zur Folge gehabt

Gegen den Baum geprallt
Eisleben Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete

ſich auf der Lanöſtraße Seeburg Helfta An der
Unterrißdorfer Kreuzung ſtieß ein aus Halle kom
mender Eisleber Kraftwagen der wahrſcheinlich auf
der glatten Straße ins Rutſchen gekommen war in
voller Fahrt gegen einen Baum Die Jnſaſſen der
Verwaltungsinſpektor des Eisleber Knappſchafts
krankenhauſes Alfred Baumgart und ſeine Frau
wurden ſchwer verletzt Frau Baumgart iſt kurz nach
dem Unfall durch Verblutung geſtorben
Baumgart wurde mit ſchweren Kopf und Beinver
letzungen ins Knappſchaftskrankenhaus eingeliefert

mm
Batteriefeſt der Flak

Daß unſere Flakartillerie neben ihrem ſchweren
verantwortungsvollen Dienſt auch hin und wieder
die notwendige Entſpannung bei froher Kamerad
ſchaft und Geſelligkeit zu ihrem Rechte kommen
laſſen bewies ein Batteriefeſt das am Sonn
tag in Röpzig von einer Batterie des halliſchen
Flakregiments durchgeführt wurde Wohl war es
kein Feſt alten Stils bei dem mit lärmender Fröh

lichkeit nicht ſelten das Konſumieren möglichſt großer
Flüſſigkeitsmengen im Vordergrund zu ſtehen
pflegte ſondern entſprechend der Zeit in der wir
leben ein Feſt das vor allem der kameradſchaftlichen
Verbundenheit und dem Kennenlernen von Menſch
zu Menſch galt Beſonders freudig war man daher
der Anregung des Batterieführers gefolgt auch die
Angehörigen an dieſem Feſttag der Batterie
teilnehmen zu laſſen und ſo bewegte ſich am frühen
Sonntagvormittag ein frohgeſtimmter Zug zur Röp
ziger Fähre die auch im Laufe des Tages keine
Minute zum Stillſtehen kam

Auf der am Saaleufer gelegenen Sportwieſe des
nahen Gaſthofes ſetzte alsbald reges Wettkampf
treiben ein Handballſpiele und Fauſtball
kämpfe der J und II Kolonne fanden in den
Frauen Kindern und Bräuten der zumeiſt aus Halle
ſtammenden Kanoniere ein aufmerkſames beifalls
freudiges Publikum Zur Mittagszeit trat dann die

eldküche in Aktion und ihre prächtig mundende
oſt reichte auch noch für die zahlreichen Gäſte der

Batterie Auch der Nachmittagskaffee und der ſchier
unerſchöpfliche gefüllte Kuchen wurden ebenſo kame
radſchaftlich geteilt wie der abendliche Grog mit
dem ſich der Batteriekoch eine beſondere Ueber
raſchung aufgeſpart hatte Neebn den leiblichen Ge
nüſſen kamen indes Spiel und Sport keinesfalls zu
kurz und bei Hindernislauf und Sackhüpfen bei
Drittenabſchlagen und Schinkenkloppen vergingen
die Stunden faſt zu ſchnell Zwiſchendurch bot die
Regimentskapelle ſchmiſſige Platzmuſik während Wett
ſchießen und Kegeln im Garten Gelegenheit zu eifri
gem Wettſtreit gaben

Ein kameradſchaftliches Beiſammenſein das durch

ehe e re Mitgliedertadttheaters verſchönt wurde beſchloß das harmoniſche Feſt ſchloß ß
Hallischer Wochenmarkt

Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden ſoweit wir feſt
ſtellen konnten ungefähr folgende reiſe fur 1 Kilo bzw
1 Stück in eigen u a bezahlt Tafeläpfel 30 35 Esäpfel 15 25 Fall u Musäpfel 15 Eßbirnen 10 28Kochbirnen 10 15 Quitten 25 30 Hagebutten 20 Pfirſiche
35 Pflaumen 19 Holunderbeeren 13 Weintrauben 33 38
Tomaten 15 Walnüſſe 44 grüne Bohnen 24 Radieschen Bund

Weißkohl 6 Rottohl 9 Wirſingtohl 9 Blumentohl
opf 45 Grünkohl 10 Roſenkohl Salat Kopf 10

bis 20 Spinat 19 12 Karotten 8 Kohlrüben 6 rote

m

Rüben 8 Kohlrabi 7 Zwiebeln RapüKürbis 8 Sellerie 10 26 Porree Bund h S arken
butter 80 Molkereibutter 78 79 Ouarg 24 26 Pflaumen
mus 60 Kartoffeln 10 Pfund 40 Kartoffeln Niecen Kilo

7 Eier 10 12 Zitronen 45/ 7 Meerrettich 50 60 Retlich 10 r o 7 rretticz 80 60

und hoher Blutdruck mit Herzunruhe Schwindeigefühl R tät Ohrenſauſen Zirkulationsſtörungen werden durch An ren ten a

ſtiger und körperlicher Friſche

kämpft Enthält u a Blutſalze und Kreislaufh Greift die Beſchwerdere von verſchiedenen Richtungen per an Padurg do et 85
tweken Hochintereſſants ungeſchrift lege jeder Pagung detl
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Schnelles Aufbauwerk in Posen

giele Betriebe ſchon wieder im Gang
Unter dem Vorſitz des Treuhänders der Arbeit

zeim Chef der Zivilverwaltung in Poſen der gleich
eitig für den Arbeitseinſatz im Poſener Gebiet
jeauftragt iſt fand eine Arbeitsbeſprechung ſämt
licher Leiter der Arbeitseinſatzſtellen ſtatt die un
mittelbar nach dem Einmarſch der deutſchen Truppen
im beſetzten Gebiet eingerichtet worden ſind und ihre
Tätigkeit im Rahmen des großzügigen Aufbauwerkes
vereits überall voll aufgenommen haben

Im Vordergrund der Aufgaben ſtehen die Auf
räumungsarbeiten und die Beſeitigung der von
den Polen hinterlaſſenen Evakuierungsſchäden die
Wiederherſtellung der Wege der Bau von Brücken
die Einbringung der Hackfruchternte und die
Herbſtbeſtellung Trotz noch beſtehender Trans
portſchwierigkeiten beginnen die Zuckerfabriken und
Kartoffelflockenfabriken wieder zu arbeiten und in
verſchiedenen Gebieten ſind auch ſchon Ziegeleien
Sägewerke und andere Bauſtoffbetriebe wieder im
Gang Eine planmäßige Erfaſſung der Arbeitskräfte

vollzieht ſich überall in engſtem Zuſammenwirken
aller Stellen und in einem gegenſeitigen Austauſch
um in erſter Linie in den Gebieten wieder normale
wirtſchaftliche Verhältniſſe herzuſtellen die von den
Auswirkungen des kurzen Krieges am ſtärkſten be
troffen worden ſind Jn der Arbeit ſtehen erfahrene
Kräfte die ihre Bewährung im Reich und in Danzig
beſtanden haben und die nun unter tatkräftiger Mit
hilfe der Volksdeutſchen die deutſche Kulturarbeit im
Oſten nach einem 20jährigen Rückgang unter der
polniſchen Fremdherrſchaft fortzuſetzen beginnen

Preissteigerungen in England
gebensmittel 12 Proz Frachten 76,6 Proz

In einem Bericht aus London gibt der Telegraaf ein
Bild von der außerordentlich ſtarken Preisſteige
rung in England die ſeit Kriegsausbruch alle Ge
biete erfaßt habe Aus dem Jndex von Lloyds gehe hervor
daß die Frachten im erſten Kriegsmonat verglichen mit
dem Auguſt um 76,5 Prozent geſtiegen ſeien Seit Auguſt
ſeien in England die Großhandelspreiſe um 10 Prozent

Die Verantwortung der Arbeitseinsatzbehörden
Dr Syrup über die Pflichten gegenüber Staat Wirtschaft und Menschen

Die neuen Aufgaben im Arbeitseinſatz erörtert
Staatsſekretär Dr Friedrich Syrup vom Reichs
arbeitsminiſterium in Arbeitseinſatz und Arbeits
oſenhilfe Die Erforderniſſe einer bis zum letzten
eingeſpannten Kriegswirtſchaft verlangten eine
totale Lenkung der Arbeitskraft nachden jeweiligen ſtaatspolitiſchen Notwendigkeiten
Dreifach ſei die Verantwortung die den Arbeits
einſatzbehörden zufalle An erſter Stelle hätten ſie

Verantwortung gegenüber Staat und Volk
Staats politiſche Notwendigkeiten hätten den Vorrang vor allen anderen Erforder
niſſen ſo weſentlich letztere auch ſein mögen Das
Einzelſchickſal habe hinter dem Geſamtſchickſal unſeres
Volkes zurückzutreten Auch bei der Umſtellung von
der Friedens auf die Kriegswirtſchaft könne für die
zu treffenden Entſcheidungen im Arbeitseinſatz nie
mals das Schickſal des einzelnen Betriebes beſtim
mend ſein Die Arbeitsämter und Landesarbeits
ämter hätten als zweites die Verantwortung gegen
über der Wirtſchaft zu tragen Der Vorrang ſtaats
politiſcher Notwendigkeiten bedeute nicht daß ſie mit
rauher Hand ihre Entſcheidungen treffen ſondern es
gelte in kluger und verſtändiger Ueberlegung mit
einem Minimum an Ein griffen ein Maxi
mum an Leiſtung in der neu zu geſtaltenden Kriegs
wirtſchaft zu erreichen Das ſei leichter geſagt als
getan und doch müſſe dieſer Grundſatz bei allen Ent
ſcheidungen Pate ſtehen Die Arbeitseinſatzbehörden
müßten wiſſen daß ſie Handwerkszeug des wirtſchaft
lichen Generalſtabes geworden ſind dem die Lenkung
der deutſchen Kriegswirtſchaft verantwortlich ob
liege Weiter aber hätten die Arbeitseinſatzbehörden
Verantwortung gegenüber den Menſchen zu
tragen die ſie zu lenken haben Sie müßten bei
allem was ſie tun ſtets deſſen eingedenk ſein daß
zugleich Menſchen und Familienſchickſale in ihrer

Hand liegen Jn einer Zeit in der große Opfer
gebracht werden müſſen erfordere die Menſchen
führung und darum gehe es auch im Arbeitseinſatz

ein beſonderes Maß von Verantwor
tungsbewußtſein Einfühlungsvermögen und
geſteigertem ſozialen Mitgefühl Wichtig
ſei daß der einzelne Volksgenoſſe wenn er ſeine
perſönlichen Wünſche zurückſtellen muß die ſachliche
Notwendigkeit einer getroffenen Entſcheidung begreift
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Der Gau Mitte

in der Deutſchen Vereinsmeiſterſchaft
Der Stand der Kämpfe um die Deutſche Vereins

weiſterſchaft in der Leichtathletik weiſt im
Gau Mitte Anfang Oktober folgende Gruppierungen der
führenden Vereine aus Jn der Sonderklaſſe ſteht an erſter
Stelle der Arnoldi TSV Gotha mit 11 294,31 Punkten vor
dem 1 SV Jena der 11 185,70 P errang In der A
Klaſſe der Männer führt MTV Erfurt mit 8450,40
Punkten vor Leichtathletiſche Vereinigung Deſſau 8018,015
und TSM Schott Jena 7746,115 Dann folgen Köthe
ner SV TC Altenburg Vater Jahn Zeitz TV Wenigen
jena Zeitzer BC und Tannenheger Deſſau

Die Spitze der B Klaſſe hält Frieſen Stendal mit
5122,70 P An zweiter und dritter Stelle folgen MTV
Nagdeburg Buckau 5000,15 und SC Weimar 4866,45

Es ſchließen ſich an Luftwaffe Stendal TV Apolda
Turnerſchaft Zeulenroda Turnerſchaft Schleiz Jahnbund
Apolda VfB Apolda TV Zeulenroda 1848 Vater Jahnſangerhauſen TV 1861 Sangerhauſen und VfB Sanger

auſen
Die CO Klaſſe weiſt 31 Namen auf von denen auf

den erſten fünf Plätzen zu finden ſind RAD Salzwedel
2026,90 RAD 5/132 3882,30 SC 03 Eisfeld
8806,20 MTV StendalRöxe 3766,20 und BTE
Stendal 3668,60 Die D Klaſſe mit insgeſamt fünf

ereinen führt der TV Berlſtedt mit 1975,175 P anDann kommen TV Ummerſtadt TV Mürſchnitz TV
Eruſtthal TV Unterlind
de ei den Frauen ſteht an erſter Stelle der A Klaſſe
z rauen SC Nordhauſen mit 870,50 P Die Bl
Es ſe nennt TSV Jahn Salzwedel mit 330 P undC 02 Köthen mit 261 P Von den ſechs Mannſchaften
wo Klaſſe B2 ſtehen an der Spitze TUS Halberſtadt
zit 348 P und SC Weimar mit 283 P Die nächſten
gläve nehmen ein Allianz Magdeburg TV Zeulenroda
n 1848 Reichsbahn Magdeburg und TC Altenburg Die

Klaſfe erreichte 183,650 P durch Reichsbahn Stendal

t Looſlawe leitet Deutſchland Bulgarien Der
on in Safig zum Austrag gelangende Juß

geſtiegen Drä ſo ſchreibt der e W
des Amſterdamer Blattes ſtelle man ſich in London die
Frage ob das ſo weiter gehen werde Zum Teil ſei dieſe
Preisſteigerung auf die Kursentwicklung des Pfundes nach
Kriegsausbruch zurückzuführen Sodann machten ſich die
Kriegsriſikoverſicherungen Frachten uſw bemerkbar das
alles wirke ſich auf die Preisbilbdung bei Einfuhrgütern
aus Unzweifelhaft müſſe man aber auch einen Teil derPreisſteigerungen auf Koſten der inflationiſtiſchen Einflüſſe
der enormen Kriegsausgaben ſetzen Jm vergangenen
Monat ſeien die Lebensmittelpreiſe um 12 Prozent ge
ſiiegen Es ſei daher nicht verwunderlich daß Lohn
erhöhungen gefordert würden

Salzdetfurth AG
Im Dienſte der Kriegs wirtſchaft

In der HV der Salzdefurth AG Berlin wurde
die Dividende auf 8 Prozent feſtgeſetzt An Stelle
der beiden aus dem Aufſichtsrat ausſcheidenden Mitglieder
Dr Karl Kim mich und Geheimrat Dr Ernſt Eils
berger wurden neu in den Aufſichtsrat gewählt Bank
direktor Kiehl Deutſche Bank und Dr Clemm Deut
ſche Solvay Werke Jn den Aufſichtsrat treten ferner neu
ein Generaldirektor Dr Reuter Demag Generaldirektor W Zangen Mannesmannröhren Werke und
Direktor Brucklacher Mansfeld AG

Ueber die Geſchäftslage teilte Generaldirektor
Stahl mit daß ſämtliche Betriebe auch im Rahmen der
Kriegswirtſchaft weiter lebhaft beſchäftigt und ab
geſehen von Erweiterungen auf der Metallſeite größere
Umſtellungen nicht zu erwarten ſeien Die Gründe aus
denen die Verwaltung glaubte an dem Vorſchlag einer
8prozentigen Dividende für das bereits am 30 Juni abge
laufene Geſchäftsjahr feſthalten zu ſollen ſeien im Bericht
näher dargelegt Die Verwaltung ſtände nach wie vor auf
dem Standpunkt daß bei einem Privatunternehmen die Be
mühungen um eine angemeſſene Verzinſung des der Ver
waltung anvertrauten Kapitals nicht deshalb erlahmen
ſollten weil die Anforderungen des Staats und der Volks
geſamtheit an die Steuerkraft und die Erfüllung allgemein
wirtſchaftlicher Aufgaben notgedrungen ſteigen Jm übrigen
werde jeder Aktionär dafür Verſtändnis haben daß für die
nächſte Zukunft im Vordergrund des Sinnens und Stre
bens der Verwaltung die Steigerung des Kriegspotentials
der deutſchen Wirtſchaft ſtehen müſſe mit dem Ziele eines
durchſchlagenden Sieges über unſere Gegner Von der
Dividende von 8 Prozent werden 6/3 Prozent in bar aus
geſchüttet während der Reſt von 1 Prozent für Rechnung
der Aktionäre an die Deutſche Golddiskontbank abzuführen iſt

Dafür komme es aber nicht ſo ſehr darauf an daß
etwas geſchieht ſondern wie etwas geſchieht und wie
eine ſolche Notwendigkeit begreiflich gemacht wird

Wie an der gleichen Stelle von Oberregierungs
rat Dr Hildebrandt vom Reichsarbeitsminiſterium
ausgeführt wird iſt die Erfaſſung der letzten
Arbeitskraftreſerven unerläßlich
wenn die geſtellten Anforderungen zunächſt überhaupt
quantitativ befriedigt werden ſollen Die von den
Arbeitsämtern in dieſer Beziehung bisher ſchon
durchgeführten Maßnahmen ſeien mit Nachdruck fort
zuſetzen und jetzt in ſtärkerem Maße auch auszu
dehnen auf den Perſonenkreis der bisher nicht in
Arbeit geſtanden hat Durch Werbemaßnahmen jeder
Art und auch durch Anwendung der Dienſtpflicht
verorönung werde es gelingen die Kräfte zu mobi
liſieren die Wirtſchaft und Verwaltung als Erſatz
für zum Wehrdienſt Eingezogene und zur Erfüllung
zuſätzlicher Aufgaben benötigten Es ſei ein Gebot
der Stunde die Arbeitskraft reſtlos aufwehr politiſch wichtige Aufgaben zu
konzentrieren Kein Betrieb dürfe im Hin
blick auf eine ſpäter zu erwartende Ausweitung
ſeiner Fabrikation nicht ausgelaſtete Fachkräfte feſt
halten die an anderer Stelle benötigt werden

Berliner Börse
Heufiger Frühverkehr

Berlin 19 Oktober Das Geſchäft der Banken unter
einander hielt ſich in ruhigen Bahnen Auch der Auftrags
eingang der Kundſchaft iſt nicht ſonderlich umfangreich

Berliner Börse von gestern
Berlin 18 Oktober Der Unterton an den Aktienmärkten

war auch am Mittwoch keineswegs unfreundlich obwohl bei
Feſtſetzung der erſten Kurſe neben zahlreichen Strichnotizen
leichte Kurseinbußen überwogen Bei der Enge des Marktes
genügten kleinſte Aufträge um die Kurſe nach der einen oder
anderen Seite zu ſtärker zu beeinfluſſen

Mifteldeutsche Börse
Leipzig 18 Oktober Das Geſchäft war auch heute wieder

recht klein Die Kurſe waren gut gehalten und meiſt ſogar
eine Kleinigkeit höher Die Veränderungen blieben aber
gering

ball Länderkampf zwiſchen Deutſchland und Bulgarien
wird von dem jugoſlawiſchen Schiedsrichter Waſa
Stefanovie geleitet

Box Europameiſterſchaft in Sicht
Nachdem die Italiener den Borxbetrieb im eigenen Lande

wieder voll in Gang gebrucht haben gehen ſie jetzt daran
auch den zwiſchenſtaatlichen Verkehr anzukurbeln Wie aus
Brüſſel gemeldet wird ſoll Weihnachten vorausſichtlich am
26 Dezember in Mailand ein Kampf zwiſchen Aldo Spoldi
Jtalien und De Winter Belgien um die Europameiſter

ſchaft im Leichtgewicht ausgetragen werden die Spoldi
ſeinerzeit wegen Nichtverteidigung am grünen Tiſch ver
loren hat Bereits vorher am 14 November iſt in Mai
land ein italieniſch belgiſcher Abend mit der Begegnung
zwiſchen den früheren Europameiſtern im Leicht und Wel
tergewicht Spoldi und Felix Wouters Belgien geplant
Außerdem hat man erneut dem ſchwarzen Weltmeiſter
Henry Armſtrong ein Angebot gemacht mit Spoldi in Rom
um den Titel zu kämpfen

Zwei 50 Kilometer Dauerrennen zierten das
Schlußprogramm der Radrennbahn in Bochum
Schön gewann den Preis der Roten Erde gegen
Metze Lohmann Merkens und Krewer während
Lohmann den Großen Herbſtpreis vor Krewer
Schön Metze und Merkens an ſich brachte

Reichswettkämpfe im Turnen Es wurde bekannt
gegeben daß das Reichsfachamt Turnen Reichswett
kämpfe in einer Klaſſe ausſchreibt die für Männer
mannſchaften am 3 März für Frauen am
10 März ſtattfinden ſollen

Sport Vereinsnachrichten
Spielvereinigung Giebichenſtein Sportbrüder 04 e V

Spiele am kommenden Sonntag 2 und 1 Elf gegen
Reideburg 12,45 und 14,30 Uhr auf unſerem Platze Treffpunkt je eine Stunde vorher Reilsburg Jgd B n
Favortt 5,30 Uhr Favoritplat
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u Boot Kommandant Prien ein Sohn des Gaues Halle Merseburg

Der Held von Scapa Flow
Wie die engliſchen Schlachtſchiffe Royal Oak und Repulſe torpediert wurden Der Bericht des Kapitänleutnants Prien

Kapitänlentnant Günter Prien der im Hafen
von Scapa Flow die Royal Oak und die Repulſe
torpedierte ſtammt aus der kleinen Stadt Oſt er
feld die zwiſchen Zeitz und Naumburg liegt Er
wurde am 18 Januar 1908 als Sohn des Amts
richters Prien dort geboren und hat ebenda ſeine
erſten Lebensjahre verbracht Dann kam er über
Lübeck nach Leipzig wo er das Königin Carola Gym
naſinm beſuchte Mit 15 Jahren verließ er die Schule
und ging als Schiffsjunge auf ein Segelſchulſchiff
Seine Mutter lebt heute noch in Leipzig

Die Stadt Oſterfeld iſt natürlich beſonders ſtolz
auf ihren großen Sohn der in einem Hauſe am
Corſenburger Weg das Licht der Welt erblickt hat
Der Name Prien iſt dort noch gut bekannt da der
Amtsrichter Prien von 1905 1911 der einzige Richtee
an dem kleinen Amtsgericht in Oſterfeld war Bür

en t

25 S S J
Kapitän zur See Siemens begrüßt den Komman
danten des siegreichen Boots Kapitänleutnant
Prien rechts bei der Ankunft auf dem Flughafen
Tempelhof Scherl Bilderdienst

germeiſter Pollmächer hat ein Glückwunſchtelegramm
an Kapitänleutnant Prien geſandt ferner will die
Stadt Oſterfeld dem kühnen Bootkommandanten
das Ehrenbürgerecht verleihen

Kapitänleutnant Prien erzählt
Jn der großen Condor Maſchine fliegen wir über

die norddeutſche Tiefebene Wir ſitzen inmitten der
Beſatzung des Bootes das geſtern von ſeiner er
folgreichen Fahrt nach Scapa Flow in den Heimat
hafen zurückgekehrt iſt Die Männer des UBootes
ſind noch voll von dem Erlebnis der einzig
artigen Fahrt Kapitänleutnant Prien derKommandant des ſiegreichen U Bootes verſucht uns
in einem Geſpräch den Verlauf der Fahrt und die
Ereigniſſe im engliſchen Kriegshafen Scapa Flow
zu ſchildern Jn ſeinen Worten liegt genau ſo wie
in den Blicken ſeiner Männer die rings um ihn
herum ſitzen und ſtehen die Fülle der Erlebniſſe

Warum Seapa Flow
Auf die Frage wieſo er gerade in den Hafen von

Scapa Flow mit ſeinem Boot eindrang ſagte er
mit ſchlichten Worten Sechs Wochen Krieg ſind jetzt
vorübergegangen Auf den bisherigen Fahrten mit
meinem Boot habe ich nicht ein einziges feindliches
Kriegsſchiff zu Geſicht bekommen Um ſo dringender
wurde der Wunſch unſerer ganzen Beſatzung nur
einmal ein britiſches Kriegsſchiff vor die Torpedo
rohre zu bekommen Dies dachte nicht nur ich dies
dachten der Wachoffizier der Torpedooffizier jeder
audere Offizier und auch jeder Mann an Bord des
Bootes Da aber anſcheinend auf derfreien See es heute nicht möglich iſt ein
engliſches Kriegsſchiff zu treffen ſobeſtand für mich nur die Möglichkeit in einen eng
liſchen Kriegshafen einzudringen Alſo ſtand der
Entſchluß feſt einen engliſchen Kriegshafen aufzu
ſuchen Und wenn es ſchon ein ſolcher ſein müßte

J 5Ringe für KonservenBau her eingetroffen u Bieler
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dann ſollte es gerade jener ſein in dem die Eng
länder ſeinerzeit die deutſche Flotte internierten und
in dem Admiral Reuter die Ehre der deutſchen
Flagge durch die Verſenkung der deutſchen Kriegs
ſchiffe des Weltkrieges rettete

Der Kapitän des UBootes kam dann auf die
Einzelheiten der Fahrt zu ſprechen wobei er u a ſagte
Der Abend war taghell erleuchtet durch ein Nord

licht wie ich es bisher in meiner Seemannstätigkeit
noch nicht erlebt habe Es galt nun vorſichtig zu
ſern um den Erfolg zu erringen Nach genaueſter
Beobachtung ſtellten wir die günſtigen Möglichkeiten
feſt um in den Hafen von Scapa Flow einzudringen
Der Verſuch gelang uns Es war ein Mogeln und
ein Verſteckenſpielen um durch die engliſchen Sperren
hindurchzukommen Aber wo ein Wille iſt iſt auch
ein Weg Den Willen hatten wir und ſo war es auch
für uns nicht ſchwer den Weg zu finden Plötzlich
ſo ſagte der Kapitän mit einem verſchmitzten Lächeln
waren wir örinnen

Alle Torpedorohre fertig
Nachdem wir in die Bucht eingedrungen waren

war meine erſte Aufgabe darauf zu ſehen daß wir
nicht entdeckt wurden bevor wir das von mir geſteckte
Ziel erreicht hatten Jm Norden direkt vor mir
ſah ich die Silhouetten von zwei Schlachtſchiffen Das
ſind Ziele die ſich jeder Bootmann wünſcht alſo
darauf zu Alle Torpedorohre fertig Beſatzung auf
die Befehlsſtände Unſer Grundſatz Ran Als
wir die genügende Entfernung von den beiden
Schlachtſchiffen haben werden die Rohre ſchuß
fertig gemacht Jetzt muß die Technik beweiſen
was ſie kann Und ſie tut es

Der erſte Torpedo trifft das Schlachtſchiff mit zwei
Schornſteinen das die größere Entfernung von unſe
rem Boot hat Das zweite Torpedo dagegen trifft
das uns näherliegende Schiff Da das näherliegende
Schlachtſchiff das erſte teilweiſe überdeckte konnte
der erſte Torpedo naturgemäß nur auf deſſen frei
ſichtbaren Teil abgeſchoſſen werden Er traf deshalb
nur das Vorderſchiff wodurch das Schiff es han
delte ſich um die Repulſe zwar nicht verſenkt
aber doch erheblich beſchädigt wurde ſo daß wie wir
einwandfrei feſtſtellen konnten das Vorſchiff ſo
fort tief in das Waſſer einſank
Schiffsteile flogen durch die Luft

Die Wirkung des zweiten Torpedos war unheim
lich Mehrere Waſſerſäulen weit über die Höhen
des achternen Maſtes herausragend ſtiegen an den
Bordwänden hoch Feuerſäulen in allen Regen
bogenfarben wurden ſichtbar Brocken flogen durch
die Luft Dies waren Schornſteinteile Maſtſtücke
und Teile des Brückenaufbaus

Kapitänleutnant Prien macht hier in ſeiner an
ſchaulichen Schilderung der Ereigniſſe in der Bucht
von Scapa Flow eine Pauſe und noch einmal denkt
er zurück an das Geſchehene ehe er mit ſeiner Schil

Halliſche Nachrichten

derung fortfährt Das Boot hatte unterdeſſen ge
dreht und lag auf Auslaufkurs denn mein Ziel
galt nicht nur der Verſenkung britiſcher Schiffe in
einem engliſchen Kriegshafen ſondern auch die Er
haltung meiner Beſatzung und meines Bootes für
weitere Aufgaben zur Durchführung und ſiegreichen
Beendigung dieſes Krieges Auf dem gleichen Wege
auf dem wir hereingekommen waren ſind wir auch
wieder herausgefahren Hinter uns ſetzten Schein
werferſpiele und Morſezeichen in recht auffälliger
Form ein Das iſt ja auch klar ſo meinte Kapitän
leutnant Prien verſchmitzt lächelnd Denn wem
fällt vor Staunen nicht der Unterkiefer herunter
wenn ihm im eigenen Hafen um Mitternacht Schlacht
ſchiffe von ſolcher Größe torpediert und verſenkt
werden

Nachdem Kapitänleutnant Prien dieſe eindrucks
volle Schilderung der Torpedierung der Schlacht
ſchiffe Royal Oak und Repulſe gegeben hatte
fragen wir ihn mit welchen Gefühlen er die Heim
fahrt nach dieſem Erfolge antrat Er ſagte Der
Eindruck der Vernichtung der Royal Oak und der
Beſchädigung der Repulſe und der Gedanke an die
unermeßlichen Opfer an Menſchen wirkte ſo unge
heuerlich auf diejenigen die dieſes ſchaurige Schau
ſpiel mit angeſehen haben daß es uns zunächſt
unmöglich war nachdem wir wieder ausgelqufen

Das Bilönis des Helden Was Mutter und Freunde Priens erzählen

Ganz Mitteldeutſchland iſt auf Günther
Prien den heldenhaften Bootkommandanten ſtolz
In Leipzig wo der Knabe zur Schule gegangen iſt iſt
die Erinnerung an ihn noch ſehr lebendig und wach
Lebt doch ſeine Mutter Frau Margarete Bohſtedt die
ſeit Jahren eine Stellung bei den Leipziger Stadt
werken innehat noch heute dort Sie iſt in dieſen
Tagen von ihrem Dienſt beurlaubt worden damit
ſie Gelegenheit hat ſich ihrem Sohn der auf Urlaub
in der Heimat weilt ganz und gar zu wiodmen

Die Mutter des Helden kann von ihrem Sohne
berichten daß die Liebe zur See ſchon immer in ihm
beſonders ſtark geweſen ſei Schon als ganz kleiner
Junge ſagte er Mutter ich werde Kapitän
dann muß das Schiff immer gehen wie ich will
Ein rührender Knabenwunſch der auf eine groß
artige Weiſe in Erfüllung gegangen iſt Dieſer
Wunſch wurde dann zu wirklichem Entſchluß als
Günther Prien 1918 als Ferienkind zu einem Pro
feſſor nach Finnland fuhr Die Fahrt über das Meer
erweckte in ihm die alte Sehnſucht Leidenſchaftlichen
Herzens mag der Knabe am Bug des Schiffes ge
ſtanden haben feſt gewillt dieſe Sehnſucht ein See
fahrer zu werden in die Wirklichkeit umzuſetzen
Drei Jahre verbrachte Günther Prien in Finnland
Von dort zurückkehrend erklärte er ſeiner Muttex See

Kapitänleutnant Prien und seine Mannschaft die in der Bucht von Scapa Flow das englische Schlacht
schiff Royal Oak und das Großkampfschiff Repulse torpedierten bei ihrer Triumphfahrt durch die
Reichshauptstadt

pelGer ukr
Eine bumte Foige von Kurzromanen der Wirklichkeit Nach wahren Vegebenheiten erzählt von K Haferkorn

10 Fortſetzung
Die gottlicke Stimme

Enrico Carnuſo und ſein Tod
Wer nicht einmal mit einem großen Künſtler

zuſammengelebt hat der ahnt nicht im entfernteſten
wie wenig oft Glück mit Ruhm und Berühmtheit
Hand in Hand geht Dieſe Worte die Bitternis
und Sorge verraten ſprach Doro Caruſo die Frau
des größten Tenors der Welt Und ſie hatte Grund

genug dazu 4Die Welt macht ſich meiſt legendäre Vorſtellungen
von den großen Künſtlern So war es auch bei
Caruſo Er hatte ſich vom unbekannten Dorfjungen
zum Sänger entwickelt deſſen Stimme die ganze
Erde beglückte Und mit ſeiner Stellung den unge
euerlichen Honoraren die er verdiente verknüpfte
ch der Begriff er müßte ein unerhört glückliches

und zufriedenes Leben führen er durfte nicht krank
ein und auch kein Pech haben Das verlangt das

Dtuin Es will ſeine Jdole ſtark und vorbildlich
ehen

Um ſo mehr erſtaunt iſt man wenn man das
Leben Enrico Caruſos betrachtet wie es wirklich
war Zunächſt ſtieg es in einer ſteilen Glückskurve
jäh aufwärts Es war der übliche Werdegang eines
gottbegnadeten Künſtlers Aber plötzlich bog ſein
Leben von der glücklichen und geraden Straße der

eit ins Lagewiſſe ab Es war im ſti n ler alen t en a l verſchloß ſiß vor allzx Welt

verſagte die göttliche Stimme Der Sänger begann
während der Vorſtellung Blut zu ſpucken

Aeußerlich hatte es den Anſchein als hätte er ſich
ſehr bald von dem Anfall erholt Man munkelte von
einer Halsoperation Alles ſchien wieder gut zu
gehen bis ja bis 1919 Da begannen die ameri
kaniſchen Zeitungen dte Stimme Caruſos kritiſcher
zu betrachten und er entſchloß ſich zu einem längeren
Landaufenthalt Eaſt Hampton ein Haus auf Long
Jsland wurde dazu auserſehen Dort gedachte die
Familie die kleine Gloriag war gerade zur Welt
gekommen den Sommer in Ruhe zu verbringen
Doch Bracale Caruſos Jmpreſario hatte in Havanna
ein gewinnverſprechendes Engagement abgeſchloſſen
und re dete den Sänger einzuwilligen Der tat
es auch

Der große Italiener war furchtbar abergläubiſch
Als ihm ſeine Frau nach Havanna kabelte daß ſie
wegen Beſitzerwechſels ihr gewohntes Hotelapparte
ment eingebüßt hätten hielt er das ſür ein böſes
Omen Und tatſächlich Widerwärtigkeiten aller Art
verfolgten ihn Nach Ueberſiedlung in das neue Heim
wurden Doros Juwelen im Werte von 150 000 Dollar
geraubt Darüber tröſtete er ſich ſchnell und ſchrieb
Gott ſei Dank daß Dir und Baby nichts geſchehen

iſt Dann aber wurde in Havanna während einer
Arda Aufführung eine Bombe geworfen Caruſo ver
ließ fluchtartig die Bühne und fuhr ins Hotel Da
mit endete die Saiſon in Havanna

Völlig erſchöpft kam der Sänger nach Hauſe und
Eine naufhaltſame

Scherl Bilderdienst

Serie Drohbriefe machte ihn ganz menſchenſcheu
Solange ſie nur ihm galten ſchenkte er ihnen keine
Beachtung Als man aber auch ſeiner Frau und dem
Kind mit dem Tode drohte geriet Caruſo in eine faſt
wahnſinnige Verzweiflung

Der Herbſt kam und der Sänger mietete in
New York eine neue Wohnung Es waren die Räume
Alfred G Vanderbilts der beim Untergang der
Titanie ertrunken war Bevor die Spielzeit der

Metropolitan Oper begann unternahm der Künſtler
noch eine Tournee nach dem Weſten Hierbei plagten
ihn nicht nur unerträgliche Kopfſchmerzen auch ſeine
ſtimmliche Verfaſſung war nicht zum beſten Aus
ſtarken Depreſſionen heraus wurde ſeine Sehnſucht
nach Jtalien lebendiger denn je Wenn ich nicht
mehr ſinge ſchrieb er gehen wir in meine unſere
Heimat Aber es muß bald ſein ſonſt iſt es zu
ſpät Dieſe Worte zeigten deutlich daß ihn die
erſten Schauer des Todes geſtreift hatten

Mit dem ganzen Aufgebot ſeiner Kräfte hielt er
die erſten Monate der Spielzeit durch Doch vier
zehn Tage vor Weihnachten kamen die erſten An
zeichen der Kataſtrophe Er ſang im vLiebeselixier
und mußte im erſten Akt wegen ſtarker Halsblutun
gen abbrechen Noch hatte die Stimme ihre Weichheit
und ihren wunderbaren Schmelz noch klang ſie hell
und metallen wie eine Glocke Und ein paar Tage
ſpäter ſchien alles wieder behohen Er ſang in der

Macht des Schickſals als ob er niemals krank
geweſen wäre Am 24 in der Weihnachtsvorſtellung
bejubelte ihn das Publikum wie nie Und keiner
kam wohl auf den Gedanken daß der gefeierte Sänger
nie wieder eine Bühne betreten würde Nach der
Vorſtellung verlebte er noch eine rührende Beſcherung
in ſeiner Familie Er war beſonders aufgeräumt
und heiter

Jn der darauffolgenden Nacht bekam er plötzlich
gräßliche Schmerzen Er ſchrie laut unter den
Qualen und der herbeigeholte Arzt ſtellte eine
Lungenentzündung feſt Das Leiden verſchlimmerte
ſich von Stunde zu Stunde Erſt eine Operation
brachte etwas Erleichterung Apathiſch meiſt bewußt
los lag er in ſeinem Bett

Aus aller Welt trafen Sympvatbiekundgehungen

Donnerstag 19 Oktober 1939
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Kapitänleutnant Prien und seine tapfere Mannschaft
nach dem Empfang durch den Führer in der neuen
Reichskanzlei Scherl Bilderdienst

waren den im Boote befindlichen Kameraden eine
klare Schilderung der Vorgänge zu geben Erſt nach
etwa einer halben Stunde hatten wir uns von dem
erſchütternden Eindruck ſoweit geſammelt daß wir
den Hergang im einzelnen zu ſchildern in der Lage
waren

mann zu werden Die Mutter gab ihr Einverſtände
nis Doch als ſie mit ihm zur Berufsberatung ging
machte man ihr nicht allzuviel Hoffnung Der Weg
bis zum Kapitän ſo ſagte man ihr ſei weit Aber
Günther Prien ließ ſich nicht beirren Er hatte ſelbſt
ſchon Verbindungen mit einem Offizier der Handels
marine angeknüpft An dieſen wendete er ſich kurzer
hand Er hatte auch Glück Das Schulſchiff Ham
burg nahm ihn auf Auf dieſem Schiff hat der junge
Seemann ſeine erſten großen Proben beſtanden Das
Schiff geriet auf einer ſeiner Fahrten in Braxpd
außerdem hatte es Ruderſchaden Der tapfere See
mann ſchlug ſich dann nach Auſtralien durch Auf er
Heimreiſe ſtrandete das Schiff im Sturm bei Dorn

Günther Prien empfing eine tüchtige ſee
männiſche Ausbildung Er lernte SkapaßFlow bereits auf vielen Fahrten kennen und ſo
nimmt es nicht Wunder daß es ihm mit ſeinem

Boot nach dieſer geſchichtlichen Stelle gelockt hat
wo einſt ein tapferer deutſcher Admiral die an Eng
land ausgelieferte deutſche Flotte verſenkte Als
Günther Prien vor wenigen Wochen für die Ver
ſenkung von mehr als 10 000 Tonnen Handelstonnage
mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe aus
gezeichnet wurde da fühlte die Mutter bereits daß
er bald zu neuen größeren Taten ausfahren würde

Mit wahrer Treue hängt Günther Prien auch an
ſeinen ehemaligen Freunden Schulkame
raden und Lehrern Sie können berichten daß
der Knabe in ſeinen Schuljahren mit Vorliebe den
Matroſenanzug getragen hat Manche Aufzeichnungen
in einem noch vorhandenen Klaſſenalbum machen
allerlei kleine Mitteilungen über den Jungen der
der jüngſte und kleinſte Schüler in ſeiner Klaſſe ge
weſen iſt Trotzdem war er einer der beſten Schüler
Beſonders im Schulſport hat er ſich ausgezeichnet
Die Schule verzeichnet in ihrer Siegerliſte mehr
mals ſeinen Namen Aber eines Tages hielt es ihn
nicht mehr auf der Schulbank er zog aus um auf
See zu gehen Wie haben ihn da ſeine Klaſſenkame
raden beneidet als er Schiffsjunge wurde und viele
Seemeilen auf allen Meeren zurücklegoen konnte
Günther Prien hat die Kameraden und Freunde auf
ſeinen Fahrten nie vergeſſen Aus allen Weltteilen
hat er ihnen kleine Kartengrüße geſendet Wenn er
einmal Urlaub hatte dann galt ſein Beſuch immer
ſeiner alten Schule und ſeinen Kameraden Wie ein
Lauffeuer pflegte ſich immer die Nachricht Günther
Prien iſt da zu verbreiten Dann mußte er von
ſeinen Erlebniſſen erzählen Und er kann wunder
voll erzählen Die Freunde berichten auch von den
ſchweren Zeiten die Günther Prien durchgemacht hat
als es mit dem Seemannsberuf aus war als man
ihn auch als Flieger nicht haben wollte Und ſie
waren ſtolz auf ihn und glücklich als dann ſeine
Laufbahn bei der Kriegsmarine begann

ſönlich nach dem Befinden des großen Sängers Er
trat zu ihm und ſagte Enrico Caruſo Sie müſſen
leben für Jhr Vaterland und Jhren König Da
flüſterte der Schwerkranke zum erſten Male nach
vielen Wochen die wenigen Worte Jch möchte in
Jtalien in der Heimat ſterben Und in tiefer Rüh
rung küßte er die weiße Nelke die ihm der König
als Gruß aufs Bett hatte legen laſſen

Von dieſem Tag an ging es ihm beſſer aber
freier wurde er erſt als die Aerzte ihm die Reiſe
nach Jtalien erlaubten Nun ſchien er wieder auf
zuleben Jm Frühling 1921 fuhr er mit ſeiner
Familie nach Sorrent Er machte Ausflüge nach
Capri und Pompeji Er wurde wieder der alte

Eines Tages fuhr Dorv Caruſo die auf der Ter
raſſe ihres Hauſes ſaß zuſammen Sie hörte die
erſten Töne der Martha Arie Es war eine wunder
volle Stimme die dieſe ſo berühmte Arie vortrus
Und es gab auf der ganzen Welt nur einen einzigen
Menſchen der ſie ſo ſingen konnte
das Studio ihres Mannes Da ſtand Enrico Caruſo
am Piano die Arme ausgeſtreckt Glück in den
dunklen Augen die zuletzt immer ſo müde geblickt
hatten und ſang Und als er ſie ſah nahm er die
Frau in ſeine Arme und flüſterte Doro Doro ha
du gehört Jch kann wieder ſingen O mein Gott
ich kann wieder ſingen Und in einem Taumel von
Seligkeit machte er große Pläne für die neue Spiel
zeit und ahnte doch nicht daß dieſe Arie ſein
Schwanengeſang geweſen war

In der Nacht trat plötzlich wieder ſtarkes Fieber
ein Doro ſaß an ſeinem Bett und hielt ſeine heißen
Hände Da öffnete er die Augen und ſagte mühſam
Doro ich bekomme keine Luft Jmmer un

immer wieder beruhigte ſie ihn bis ein gequälte
die Stille des Zimmers zerbrach Doro

ro

Enrico Caruſo war mit dieſem Wort auf e
Lippen aus der Welt gegangen Die Stimme riß
knn Menſchen beglückt hatte war auf er
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